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68 . Jahrgang.

Tagesschau.
^ i r 0 t e »haben Frashcri eingenommen" <irand ge st eckt.

«ine? ' '  U « rüben in Portugi esi sch- K on go haben
Dörfer „„" T,e n .̂1 ^ rakter angenommen. Zahlreicher wurden nredergebrannt , 12 Europäer ermordet.
bereits ^ klünng aus Mexiko  besagt , daß Huertademissioniert  habe.
8räsilenische  Hafenstadt Valparaiso  ist von einer
wurden^ Feuersbrunst  heimgesucht worden. Bisher

Q" Tote  und viele Verwundete gezählt.

Negierung und Reichstag.
&egt'ojm ODUnta9 hoben bekanntlich Mitglieder deS Bnn-
■̂ aterr Utt& ÖE§  Reichstages den neuen Riesendampfer
»»fl* . . besichtigt, und es hat dabei nicht an Trink-Iprlja,. , , 1 ' " ' — " ‘“i ‘ uu

ni Qnß 8'^ hlt. Cs waren die üblichen schönen Worte, die
ö,u-(fi yl il(5rIci  Anlässen »u hören bekommt, inöeffen klang
i°„ Sind ^ bes Staatssekretärs Delbrück  ein Unter-
b̂ ibri, 1 ■lĈ’ ^er  nic6t ganz unwidersprochen
ctwaz Uö' Herr Delbrück war allem Anscheine nach
"-ft in » ^ ,tf’ ougehaucht, indem er ausführte : „Wer wie

dr » ' " -^ atäglich in der Schußlinie stehen muß. wird
ftei*öti tt.C öic cr  dauernd über sich ergehen zu lassen

vt’ in der Freiheit des Urteils darüber beein-
tzjx wo' WC>8 . ei0entIi^ das Ergebnis unserer Arbeit ist.
^dr 'uckn" mtr &Ölht "̂stimmen . daß man manchmal den
&5ttc fih- s-*' °,S metttt  inön  " ir0cnö3 >o wenig Verständnis
°iä in, ' öte  Erfolge und Entwicklung unseres Vaterlandes

^  deutschen Reichstage."
Uh5 im crf:c" Soto  ber Staatssekretär sich selbst

^cßtcruttö nicht ganz ausnehincn , so mutet der
8 "m so seltsamer an, und cs muß einen merk-

'weiix
lirdigon̂ "7 Ini,an,t ' - _

"°»r a}„;7“ nTön,rf  rochen , wenn ein RcgierungsvertrcterReiib̂ '"uuu-u, wenn eur Rcgierungsvertrcter
Erfolge^ ' age erklärt , daß er wenig Verständnis für die

,fse u”0 Entwicklung Deutschlands besäße. Vielleicht
*.« aekluvo Cf6l'iiCf&iCfC  ® Mte "icht s° scharf gemeint, wie
Zische staben, indessen hätte eine derartige redne-
n" sprechon? " "" ^ i'E " icht ereignen sollen, die, wenn sic
. siimwj", .^ ŝ uv'nmcn würde, leicht Differenzen und

iss s " beraufveschwören könnte. Die Volksver-
""äuicggn Ö°ÄU Kritik zu üben und die bessernde Hand
f 0" dg ,boö> was von der Regierung ausqeht,' daß

Agtg,. ? ' "" " er ein Herz und eine Seele ist, liegt in
^ -NästiiE. '̂e und ist recht gut, andernfalls wir
" °vt, U'chlafen würden. Hat doch auch Bismarck stets
** CUte  gesunde Opposition als Sauerteig durchaus

J n 1ei -

i' Ctt  He '-r Delbrück sich beklagt, daß so viel kriti-
j," beu 6e ' .!D 'wt er dabei wohl vergessen, daß die Schuld
(' 1 Regier ""selten ^ ilt!,en  vielfach doch auch auf Seiten
f° 8c  die Ar,/ « " '^ en ist, und cr wird wohl dem Reichs-
^eni Trennung nicht versagen können, daß das Par-
. hgi, h. wsng und freudig an vielen Dingen mitge-

e nn hohen Maße der Nation zu statten ge-
ko

j. i
(f1' Anlgß' " ' !um  mindesten lag gerade bei dem Hambur-
s " "e» Leit,, " "' E'" Grund vor, dem Reichstag einen

8" >Ubvegij, versetzen, da man dort für die Schiff-
* l,t  stets eine offene Hand gehabt hat.

!8- e^ ^^ a-Angelegenheit.
'b' Rennu n g ^l f  ,r i s. t. über die Enteignung  und
»kbej? chLkvî jU" E , „geb or en en  in Du  a la , die
7tu >7 awrdc» -,-,wt au, Wunsch des Reichstages ausge-

Ucüer in!' 9cvIa.Uf,t rtm  heutigen Tage zur Ver-
^cheil̂ eitungbre » Inhalt macht die „Norddeuriche All-
o 8ltebn̂"'^ it,n,g ,»^ ube Mittelungen : 2!ach einer histo-
^ Snen ä,"^ werden die in der Petition der Duala-

»> " " ach crii7 Reichstag enthaltenen 22 Beschwerden
Non 6e '6t J rt  und widerlegt.
t» st. siegen de,"'ŝ ? w Januar 1913 gab Duala
Se nÖt̂ Einggtz" 7 " vielen Jahren bestehenden Vor-

ein Bezirks ? Er Eingeborenen den höheren Jn-
?/ >'or" ° n devorzulegen  sind , ein Tele-
$ sÖe,i "J?8«tt. -tßataa  auf , ohne es dem Bezirks-
K 'Uar . ,̂ °wtes b' s^ learamm wurde durch Verfügung

^urückĝg,,ttaguahmt  und ausgeliefcrt , am 20.
i,ö> ifsw-rd seitens" al öc" Reichstag abgesandt,

n, baz „ b" . Eingeborenen der Borwurf eines

liegen des Enteignungsbelchlusses in Kenntnis setzen sollte.
Zurückhaltung des Telegramms sei ein beträcht¬

licher Schaden entstanden.
Die Denkschrift erwidert : Tic Beschlagnahme er¬

folgte bereits am 14. Januar , kann also nicht durch das
am 16. Januar aufgegebene Telegramm veranlaßt wor-
den sein. Zur Verkündung des Enteignunasbeschlusses
hatte der Bezirksamtmann bereits einige Tage vor dem
l->. Januar die Eingeborenen eingeladen. Der Ent-
eignunasbeschluß kann also durch die Absendung des
Telegramms am 1?>. Januar nicht erst hervorgerufen
w?" ' ”'I’r öett Verdacht der Verletzung des Postgeheim-
nipes fehlt jeder Anhalt . Der Postbeamte hat vollkom¬
men einwandfrei gehandelt. Der Geschäftsführende Be-
zirksamtmann hat den Fehler gemacht, daß er das Tele-
graiiiin mit einem Bericht dem Gouvernement ciniandte,
er hätte es nach der Kenntnisnahme wieder freigeben
'ollen. Dieser Fehler ist vom Elouverneinent sofort ge¬
rügt und die alsbaldige Freigabe des Telegramms an¬geordnet worden.
Die Gegenüberstellung in der Denkschrift

ergibt, oaß von den sämtlichen gegen die Regierung erho-
bcnen schweren Anklagen nichts übrig bleibt, als ein uner-
Yeblichcs Versehen der örtlichen Verwaltnnasbehörde lnicht
sofortige Freigabe des beschlagnahmten Telegramms ), das
obendrein von der nächstvoraesctzten Behörde sofort gerügt
und wieder gntgcmacht worden ist. Im übrigen besteht,
wre in der Denkschrift ferner ausgeführt wird, die Peti¬
tton  in der Hauptsache aus bewußten Unwahrhei-
rJin ^ haltlosen Verdächtigungen.  Wenn die
Eingeborenen in dieser groben Weise den Reichstag bclü-
ften. w erklärt sich dies aus der (5harakteraulafte der schrvar-
zen Rasse und darf nicht zu schwer anfgefaßt werden.

Die „Norddeutsche Allgem. Zeitung " schreibt im wei-
wren : „Die Eingebornen beabsichtigendamit, den wahren
Grund ihrer Abneigung gegen die Enteig-
uung  zu verdecken. Sie wollten nämlich mit ihren Grund-
stucken weiter spekulieren wie bisher . Mit jeder Million,
die das Reich für die Vcrkehrsanlagcn im Schutzqebiet und
sonstige gemeinnützige Anlagen sWasserleitunq/Kanalisa¬
tion , aufwendet, steigt der Wert des Grund und Bodens
nr dem Verkehrsknotenpunkt Duala . ohne daß sie einen
Finger zu rühren brauchen. Diesen durch die Arbeit der
weißen Rasse geschaffenen Mehrwert wollten sic in ihre
Tasche stecken und davon leben. Die Weißen sollten die Bie-
nen iein. und sie wollten als Drohnen ein sorgenloses Da¬
sein führen Da sie mit diesem wahren Grund beim Reichs¬
tag nicht durchdringcn können, stellen sie erfundene Be-
hanptungen aiif, die nur ans denjenigen Eindruck machen
können, der die Eingeborenen und die Verhältnisse im
Lchntzgebict pcr,önsich nicht kennt, und daher die Behaup-

I tungen auf ihre Wahrheiten nicht prüfen kann. ES ist
ihnen gelungen, durch die Petition die vorläufige Einstel¬
lung des Enteignnngsvcrfahrens herbeizuführen. Dadurch
i,t zum ersten Male der konseguente Fortgang in den bis¬
her getroffenen Maßnahmen unterbrochen worden,
schwere politische Folgen  haben sich hieraus er¬
geben. Schon am zweiten Tage nach der Sitzung der Bnb-
getkommissionfeierten die Eingeborenen ihren Sieg über
drc Regierung mit Tanz und Trinkgelagen . Wenige Tage
spater überwiesen sic 5000 Mark an ibrcn Berliner ' Rechts-
anwalt . der neuerdings weitere 3000 Mark von ihnen ver-
langt haben soll. Die Agitation hat bereits auf weitere
Bezirke übergegriften. Politische Versammlungen werden
,n der Nacht heimlich und gegen das ausdrückliche Verbot
des Bez,rksamtnlanns . von dessen Abberufung und Bestra¬
fung bereits gesprochen wird , abgehalten,
t Autorität dcr Reaierung und der wei-
uctt Rasse,  auf fite sich die Beherrschung der an Zahl
tansendfach überlegenen Schwarzen durch wenige Europäer
srilüt, hat bereits erheblich gelitten. Diese Folge ist um
so bedauerlicher, als der Widerstand gegen die Enteignung
nur noch mit kunitlichen Mitteln von wenigen Hetzern mit
-vnala -Manga an der Spitze deren Interesse mit den In¬
teressen der Gesamtheit der Duala durchaus nicht üheretn-

^usrechtcrhalten wird. Die Regierung wird auch
Zukunft nach dem (Grundsatz: Fortiter in re, suaviter in

den sie bisher in der Enteignung befolgt hat. ver-
Erird die Enteignung entsprechend den aufgestell-

ten Planen durchgefuhrt. ,o wird eine Gesundung der poli¬tischen und wirtschaftlichen Verbältnisk- i» «

einem mehrstündigen Kampfe gelang es den Albanesen,
den Feind zu schlagen und die Fahne deS autonomen Epi-> rus zu erbeuten.

Aus Durazzo  wird aedrabtct : Frasheri wurde nach
einem Bombardement wn den Epiroten genommen und in
Brand gesteckt. Dagegen wurden die Epiroten bei Gar»
diki geschlagen.

Der Konflikt mit Mexiko.
Huertas Demission.

Ein an den Kommandanten des Forts Tellex in Guana»
mas gerichtetes Telegramm aus Mexiko City besagt, daß
Huerta demissioniert habe.

Die Friedeusvermittluug.
Aus Newnork  wird gedrahtet: Huerta bestimmte den

mexikanischen Juristen Rabasa und Untcrstaatssekrctär des
Justizamts Ealindo zu Desegicrten in der Bermittlnngs-
angelegenheit. Ter dritte Delegierte wird heute ernannt.

. Jetzt heißt es übrigens , die Bermiitler würden ihre Tätig¬
keit zunächst ans den Tamvico-Zwischenfall beschränken,
dann werde die Frage der Entschädigung, welche die .Ber¬
einigten Staaten für die Okkupation von Veracruz bean¬
spruchen könnten, herankommen.

Die Amerikaner legen Minen.
Admiral Mayo berichtete, daß die Bundestruppen im

Vanuco-Fluß bei Tampico  vom Meerbusen aus nach der
Stadt Minen  legen.

Die Lage an der pazifischen Küste.
Stadden . der amerikanische Konsul in Manzanillo . ist

mit 259 Flüchtlingen mit dem Dampfer „Leonora" in San
Diego (Kalifornien ) eingctroffen. Er berichtet, daß ihnen
48 Stunden Zeit gegeben worden war , um abznreisen. Die
amerikanischen Fahnen seien überall mit Füßen getreten
worden. Der englische und der deutsche Konsul hätten die
Amerikaner im Distrikt Colima vor der Metzelei gerettet.
Der norwegische Konsul in Manzanillo sei gezwungen ge¬
wesen, an Bord der „Leonora" zu fliehen.

Veracruz in Gefahr.
Die Aufständischenvor Veracruz erklärten Admiral

Mavo, daß sie. falls eines seiner Schisse die Einfahrt in
den Pannco -Fluß versuchen sollte, die Pctrolenmrcservoirs.
welche die Stadt beherrschen, leer laufen lassen und das
Petroleum in Brand stecken würden, was die Vernichtung
der Stadt zur Folge hahcn würde, Admiral Mayo hofft,
den Aufständischen die Einnabme Tampicos dadurch ermög¬
lichen zu können, daß er die Föderierten aushungert.

Eine Erklärung des Generals Carrauza.
Aus Washington  wird gemeldet: General Car-

ranza gab über seine Weigerung, einen Waffenstillstand
avauschließen, folgende Erklärung ab: Ich halte cs nicht
für richtig, wenn die Feindseligkeiten eingestellt werden,
denn dadurch würde nur der Sache Huertas ^ nicht aber der
Sache des mexikanischen Volkes und der Armee der Kon-
stitutionalisten gedient.

Ae Meise der Meer non M.

« ># <» «»» rnltmmmen
« -^ " ltlicher und klarer kann die Stellungnahme der

&*r "üuuklen Angelegenheit nicht präzisiert
L" den. Man kann wohl erwarten , daß diese energische
Sprache de» verdienstvollen Leiters unserer Kolonialver-
Eung , in dem man wohl den Verfasser der Denkschrift

"Ä der Auslassung der „Norddeutschen Allgem. Zeitung"
erblicken darf, ihre Wirkung nicht verfehlen wird. Vielleicht
aber werben die nnentwegten Sprecher der Sozialdemokra¬
tie im Reichstag auch hiergegen etwas einzuwenöen haben.

öE .? e" traurigen Ruhm, sich als
Z ^ rr C öte,cl: "wahrheitsliebenden " schwarzen Genossen
gU suhlen, gerne gönnen.

Nach fünfwöchigem Aufenthalt haben am Diontag der
! Kaiser und die Kaiserin  die Insel Korfu  auf der

„Hohenzollern" verlassen, die von den Kreuzern „Gocben",
„Breslau " und dem „Sleipner " begleitet wurde. Kurz nach
1 Uhr setzte sich das Geschwader unter dröhnendem Abschieds-
salut, der von der alten Venetianerfeste in Korfu hinüber-
gefenert wurde, in Bewegung, um die Fahrt durch die
Meerenge von Messina nach Porto Fino und Genua anzn-
trctcn . Die zahlreiche am Hafenkai versammelte Bevölke¬
rung bereitete dem Kaiserpagr stürmische Kundgebungen.

Zur Königin von Griechenland hatte der Kaiser beim
Abschied wiederholt geäußert, wie besonders angenehm die
Zeit der Ruhe und Erholung für ihn und die Kaiserin ae-
wesen sei. — Vor der Abfahrt weilte der Kaiser noch im
Museum und besichtigte dort eine neu gefundene Marmor-
bekleidnng von dem Dache des Gorgo-Tempels und die
aneinandergereihten großen Terrakotten der Sima Im
allgemeinen haben auch in diesem Jahre die Grabungen
auf Korfu für die Wissenschaft wieder Stücke von großerBedeutung gezeigt.

In Genua  werden die „Hohenzollern" und ihre Be¬
gleitschiffe, denen zwei italienische Kreuzer und zwei Tor»
pedoboote entgegengesendet werden, am Mittwoch frttb er-
wartet . Die Nacht wird sich einige Stunden im Hafen von
Porto Frno  aufhalten , wo bekanntlich Kaiser' Wilhelm
dem Botschafter Mumm einen Besuch abstatten mivf  Nach
kurzem Aufenthalt wird der Kaiser noch am Mittwoch die
Hermreise nach Deutschland antreten . ° C

Zur Lage in Albanien.
bt:78tecfi. das " ttkbvrenen der Borwurf eines
P°"8°»dc 3!eiffiau nfl8red)ffttf)  gewährleistete Peti-0«r ^ c v,s . i-' tages abgeleitet, ferner lvirö öer

gegen das

... n 2u der Gegend von Argyrocastro zeigen sich albane-
Nsche truppen . Zograsos hat die Stadt verlassen, um
lf ' uen Srtz näher an die griechische Grenze zu verlegen.
An der Grenze stehen starke Abteilungen griechischer Trup-

^rinr '" " is ergnü" " ^ ^ 11u ö c ” 0 k9 en oas i pcn bereit.
verdeckt we'''dg»Ê n/ »̂ V " ' ungesetzliches Aus Balona  meldet man : In der vergangenen Woche
Kaust̂ ^ E -. . Fern -r wird ange- \ haben die albanesischen Truppen die Stabt Tepeleni "und fer-

r!i% ru$!ai  uudere albanesischc Ortschaften bis zum Kard-
xlk' Aû e besetzt. In allen Orten , in denen die albanesi-
Ichen gruppen eindrangen, setzten ihnen die griechischen
fanden einen heftigen Widerstand entgegen. Der größte
Zusammenstoß fand in Gardiki und in Tepclcni stattz Rach

Reiaz" /u "ungsrcchtlich gewäh
^ '.' aes.^ crdMages abgeleitet. Ferr», - n cs Verstoßes
Ä »elw? 06" 1: der durch ein

dx», ^ ein Kauiii ' ,.? Ê bu sollte. Ferner wird ange-
15. Iai, "wmenhang  bestehen müsse zivi-

VÄ « i «1 s r uachmittags angekünüigten Ent-
von" IeE " "" .̂ m am Vormittag desselben Tages

" ^ Uteiannn̂ » Reichstag von der Vor-!Uiungsverlrandlungen ohne das Bor-

Kurze politische Nachrichten.
Der Arbeitsplan des Preußischen Landtags.

Abaeordncwnlwn̂ 'L^ ^ " ^ r bie  Mehrheitsparteien des
allen UmWnde» 'Ek.? E' " " dahrn schlüssig gemacht, unter

> Häm'ern deÄ sin.^ / sorgen, daß der Etat von beiden
wird ll, -?®1"o 1ae *} «och vor Pfingsten verabschiedet
Serrenbvnk̂ s ^ " ocke hat sich die Finanzkommission des
diauna ^ erklärt , ihre Arbeiten schon vor Been-
ginnen Beratungen dev Abgeordnetenhauses zu be»

Die Entscheidung in der Besoldnugsaufbefferuug.
,m„:'f;,äcr,Iten  MUtwoch soll, wie wir hören, bereits di«

ber Besold,lngSnvvelle im
Reichstag durchgefuhrt werden. Die neuesten Bcsvrcchnii-
gen unter den maßgebenden Kommissionsmitglicöern haben
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Königliche Schauspiele
Dienstag , 5. Mai , abends 7 Uhr:

44. Vorstellung. Abonnement A
Die Fledermaus.

Operette tn 3 Akten von Johann
Strauß.

Gabriel v. Eisenstein, Rentier
Herr Lichtenstei»

Rosalinde, s. Frau Frl . Bommer
Frank, Gefängnis-Direktor

Herr Herrman»
Prinz OrlofSky

Frau Balzei-Ltchtenstetn
Alfred, fein Gesangslehrer

Herr Schubert
Dr . Falke, Notar Herr Rchkops
Dr. Blind , Advokat Herr Schuh
Adele, Stubenmädchen

Rofalindcns Frau HanS-Zoepffcl
Aly-Bcy, et» Egyptcr Herr Masche!
Ramustn, Gefandtschafts-

Attachee Herr Schäfer
Murray , Amerikaner Herr Spieß
Tariconi, ein Marguis Hr. Mathes
Frosch, GerichtSdtencr Hr. Andriano
Ivan , Kammerdiener des

Prinzen Herr Wutfchel
Jda , Frl . Schröttcr
Melanie, Frau Erichsen
Felicita , Fr . Brandt
Sidi , Frl . Bick
Minnt , Frau öLeber
Faustinc, Frl , Frank

fGäste der Prinzen OrlofSky.)
Masken, Damen u. Herren, Bediente.
Die Handlung spielt in einem Bade¬
orte in der Nähe einer großen Stadt
Im 2. Akt: Tänze svo» Joh . Stranßi.
fArrangicrt von der Ballcitmeisterin

Fräulein Kochanowska.)
1. Pas charactcrc, gctanzt von Frl

Salzmann und Frl . Mvndors.
2. Böhmische Kinder-Polka, auSge

führt von Elsa Reith, Fina Neeb
und Johanna Hartmann.

3. UngarischerTanz, ausgesührt von
den Damen des Ballett-PcrfonalS.

Leitung: Frl . KochanowSka.
Musikalische Leitung: Herr Kapell¬
meister Rothcr. — Spielleitung:

i. V.: Herr von Schcnck.
Ende 10.18 Uhr.

Mittwoch, «., ausgch. Ab.: Mignon.
Donnerstag, 7., Ab. B: Der Schwur

der Treue.
Freitag , 8., Ab. E: Don Juan.
Samstag , g.. Ab. D: Polenblnt.
Sonntag , Id., aufgeh. Ab.: Parsifal.
Montag, II ., Ab. A.: Pygmalion.
Dienstag, 12., ausgch. Ab.: Parsifal.

Residenz -Theater.
Dienstag, 8. Mai , abends 7 Uhr:

Der blinde Passagier.
Lustspiel in 3 Akten von Oskar Blu>

menthal und Gustav Kadelburg.
Spielleitung: Dr . Herm. Rauch.

Clemens, Freiherr von Gelsingen
Josef Commer

Erich Brückner Kurt Keller-Nebrt
Agathe, seine Frau Else Hermann
Max Hagedorn
Anton Friede!
Betty Marberg
Eduard Bcllermann
Therese, seine Frau

Friedrich Beug
Rudolf Bartak

Lori Böhm
Ernst Bertram

Minna Agte
Jda , deren Tochter Elsa Erler
Otto Hoffmann, Zahlmeister

Hermann Schröder
Hcrmine, seine Frau Stella Richter
Larsen, Kapitän, Herm. Ncsiclträgcr
von Nogge, Leutnant,

Rud. Miltner -Schönau
Pcterscn, Leutnant, NtcolauS Dauer
Dr . Erahn , Echifssarzt, H. Hom
Schlüter, Ober-Steward , W. Langer
Hannes, Steward, Willy Ziegler

sauf der „Viktoria Luise")
Hofrat FranziuS Reinh. Hager
Lisbeth, seine Tochter Kätic Horsten
Rechtsanwalt Marti » L. Keppcr
Frau von Malnih Sofie Schenk
Rabitz, Fabrikant Eg. Bicrbach
Rentier Bernicke M. Deuischländcr
von Sterneck Willy Schäfer
Baumeister Haller Georg Albri
Hedda, Kellnerin
Iverscn , Fischer,
Ein Matrose

Theodora Porst
Fritz Herborn

Albert Pfisterer
Die Handlung spielt im 1. »nd 3.
Akte an Bord der „Viktoria Luise",
im 2. Akte vor einem norwegischen

WirthauS auf Odbe.
Ende nach g.Iö Uhr.

Mittwoch, 6.: Die heitere Residenz.
Donnerstag, 7.: Kea».
Freitag , 8. : Lutti.
Samstag , g.: AIS ich noch im

Fliigclkleide . . . fNeuheit.)
Sonntag , IO.: Als ich noch im

Flügelklcidc . . .

Kurtheater.
Dienstag , ö. Mai , abends 8 Uhr:

Die Tangovrinzefsin.
Posie mit Gesang und Tanz >n drei
Akten von Kurt Kraatz und Jean
Kren. Gesangstcxte von Alfred
Schbnfcld, Musik von Jean Gilbert.
Spielleitung: Herr Emil Aman. —
Dirig .: Kapcllm. Louis Herrmann,
von Daffkc, Lanbrat im Seebad

Krabbendors Hcrrr Stein
Anton Tannenbaum, fr. Besitzer

einer Bouillonwürfel-Fabrik
Herr Puschachcr

Kate, sein- Tochter Frl . Petri
Hubert Hoffmann, Asicffor

Herr Ceblin
Gnsti Dambergcr, Hotel-Direktrice

Frl . Richard
Viktor, Baron von B-ltlingcn

Herr Gractz
Lncie, seine Frau Frl . Barre
HanS Hoffmann, Reg.-Asfefjor

Herr Eggers.Dechen
Emil Wcsenbcrg Herr Aman
Ludmilla Vutmachcr, Handschuh-

macherin Frl . Rcimann
Lolottc, Kunstschühin Frl . Ruf
Tine Tütchen, Badefrau in

Krabbendorf Frl . Klei»
Prinz , Kunsthändler und Stadlrat

in Krabbendors Herr Heinrichs
Giovanni Spelterini , Professor

a la „Dalcroze" Herr Stcinmeyer
Herr Abolar Herr Otto
Fräulein Eva Frl . Zindel
Fräulein Mary Frl . Jacob
Fräulein Tilli Frl . Klee
Lining, Bauernmädchen Frl . Brand
l. Depefchenbote Herr Bürger
i.  Depefchenbote Herr Balzer
Ein Briefträger ' Herr Kern

Kurgäste der „Billa Terpflchore",
Mitglieder von Turn -, Athleten- u.
Fußballklub. Mitglieder des Ver¬
eins „Berlobungs- und Ehcschutz",

Kellner, Badegäste, Badefrauen.
Ort der Handlung: 1. Alt: Grüne-
«ald b. Berlin , Billa „Terpsichore".
8. und 8. Akt: Seebad Krabbendors.

Zeit: Der letzte Sommer.
Ende »ach 10.30 Uhr.

Mittwoch, Di« Kinokönigin.
Donnerstag, 7.: Dt« Tangvprtu-

zefstn.
Freitag , 8.: Die Tangoprinzesstn.
SamLtag, 9.: Die ideale Gattin

iPremiere.)

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stabttbeat»

Frankfurt a. M.
Opern»an».

Dienstag , ö. Mat , abends 7.30 Uhr:
Endlich allein.
SchaniptelhanS.

Dienstag, ö. Mai , abends 8 Uhr:
Heimat.

Neues Theater Frankkurt a. M
Dienstag, ö. Mai, nachm. 4 Uhr:
The Mere, WiweS of Windsor.

AbdS. 8 Uhr: Die « ronbrant.

Königliche Schauspiele Caffel.
Dienstag, ». Mai, abends 7.30 Uhr

Die Geisha.

Großb . Hoktbeater Darmstadt.
Dienstag, 6. Mai, abends 7 Uhr:

Tannhänfrr.

Großh . Hoftbeater Mannheim
Dienstag, ö. Mai . abends 7 Uhr:

Lohsvgri«.

Km neuen Tbeater:
Dienstag , ö. Mat , abends 8.18 Uhr:

So'» Windhund.

Grost !» öoftßeatcr KarlSrnbe
Dienstag, S. Mai , abends 0 Uhr:

Siegfried.

Tbeater in Baden -Baden.
DienStag, L. Mai , abends 8 Uhr:

Jedermann.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mltgetellt von dem Verkehrsbureau .)

Dienstag . 5 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre z. Op . „ Stradella“
F . v . Flotow

2. Ungarische Tänze
Joh . Brahms

3. Aus der Heimat , Mazurka
Joh . Strauss

4. Paraphrase über das Lied
,Wie schön bist Du“

P . Neswadba
5. Fantasie über russische

Lieder A. Schreiner
6. Ereviti -Marsch C. Komzäk.
Nur bei geeign . Witterung:

Mall - cnach - Ausflug
nachm . 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Herm . inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Slavischer Marsdi

P , Tsdiaikowsky
2 Ouvertüre zu „ Ridiard III .“

R. Volkmann
3. Rhapsodie espagnole

E. Chabrier
4. Siegfrieds Tod und Trauer¬

marsch aus d Musikdrama
„Götterd ämmerung“

R. Wagner
5. Vorspiel zur Oper „A hasse

Porto “ N. Spinelli
6. Suite algörienne

C. Saint -Saens
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herm . Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. EinzugsmarsÄ aus der Oper
,Die Königin von Saba“

C. Goldmark
2. Carnaval romain , Ouvertüre

H. Berlioz
3. a) Irrlichtertanz,

b) Ungarischer Marsch aus
,,Fausts Verdammung“

H. Berlioz
4. Largo G. F . Händel

Violine -Solo : Herr Konzert¬
meister A. Schiering.

5. Vorspiel u . Isoldens Liebes-
lod aus der Oper „ Tristan
und Isolde “ R. Wagner

6. Tema con variazioni aus d.
Suite op . 55

P . Tschaikowsky
Abends 8 Uhr im kl . Saale:

Lustiger Abend
in Wort und Ton.

Herr Professor Hans Frody,
Grossherzogl .Hofschauspieler
a .D. und Vortragsmeister vom
ehemal . v . Wolzogen -Theater

in Berlin.
1. - 8. Reihe 3 Mk ., 9. - 14.

Reihe 2 Mk., Galerie 1 Mk.
Sämtl . Plätze numeriert .)

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerie werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu
Wr'v "

Kasino - Saal , Friedrichstr . 22.
Heute Dienstag , den 5. Mal , abends 8 Uhr:

Jutta von litsctike-Coilande.
Mitwirkung : Herr Dr . Hans Rohr von d . Münch . Hofoper.

Programm -
Scott : Danse langoureuse ; Chopin; Grande Valse;

Moszkowsky : Mazurka ; Beethoven : Bagatelle ; Brisson:
Pavano favorite ; Brahms : Walzer : Jutta v . fltitschke-
Collandle . Schubert ; Impromptu ; Brahms : Edward
Ballade ; Schubert: Menuett ; Dr. Hans Rohr.

Hauinburger Tagblatt schreibt : In dem Chopinschen
Walzer kam die Schönheit ihres schlanken Körpers am
sinnfälligsten zum Ausdruck , das Schweben u . Wiegen
ihrer edelgeformten Füsse bot eine Augenweide für
jeden Menschen , der für Schönheit aufnahmefähig ist.

Konzertflügel „ Blüthner“ aus dem Magazin des Allein¬
vertreters Franz Sdiellenbsrg . Kirchgasse 33 . 1C09

Eintrittskarten ä 4, 3, 2 u. l M. im Piano - u . Musikhaus
Franz Schellenberg, Kirtiig 33 und Taunusstr . 29 . - Tel. 6444.

Wertvolle

GelgemSlde
alter u. neuer Meister , Antigui-
täten , insbelond . Möbel , Kunst-
gegenstände preiswert zu ver¬
kanten . Hotel Metropole , 4.Stock
lLilti . Mont .. Mittwochs , Freit .,
Samst .,Sonnt .v.11—lllhr . *mm

Allerfeinster echter

Westfälischer
Pumpernickel

hergostellt ans dam
bestes Rostgenschrot

Ohne Zusatz zur Versüss-
ung - oder Färbung , auf i
Tuffsteinherd (nicht auf
Eisenplatten ) gebacken.
In Paketen zu 15 u . 25 ^
in Broten zu 25, 50 u . 95^
Emil Hees

Hoflieferant,
vormals C. Acker,

Wiesbaden
Grosse Burgstrassa 16.

Fernspr . 7 u . 57.

Wm feile Supenlüiliiter
a Pid . 75 Pf ., Brathähne aPfd.
65 Pf ., frifdi gestbl. n. gerupft,
garantiert frische Ankunft , vers.
gegen Nachnahme *204g

Kropat , Geffügelmäsierei,
Langszargen —Tilsit ..

Ziehung: t2.,13.,14.,15.u. 16. Mai 1914
©iroße Cfflbispg ®?Geld-Lotterie

17663 Qeldgew.bar ohne Abzug= M.

360000
1160000
! 50000
lose ijt . 8.80(M *K£)
versendet , auch unter Nachnahmedie Glückskollekte
Ernst Otto Rietlimüller.

Hamburg 30 S.
In Oesterreich-Ungarn verboten. M303

Damenbart
iftstlge Haare an Händen und
Armen werden leicht, schmerz*
und gefahrlos in einigen Minuten

entfernt mitRinso-
Depllatorium

Die« » Enthaarungspuiver wird ein¬
fach mit Wasser angefeuchtet und
einige Minuten aufgelegt

Greift die Haut nicht an.
Flacon BL 1,28,

Nur echt mit Firma:
Rieh.Schubert&Co. Q.m.b.fl.WtlgUUa
Depots; _ . .,

Drogerie Siebsrt , am Schloss.
Zentrai -Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lille, Moritzstr . 12.
Schützenhoi-Apotheke, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke, Rheinstv . 45.
Drog. Machenheimer, Bismarckr . 1.
Nero- Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog. A.Jünke,Kais .-Friedr .-R.30.
Drogerie W. 6raefe , Webergasse.
Viktoria- Drogerie. Rheinstr . 101.
Drogerie Alexi, Midieisberg 9.
Drog. W. Geipel, Bleidistrasse 19.
Drog.J.Wlinor, SchwaIbach .Str .49.
Drog. C. Portzehl , Rheinstr . 67.
Drog.J .Roos Nf.,Wagemannst .5l7
Drog. R. Sauter , Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling , Moritzstr . 24.
Drog.Th.Waohsmuth,Emserstr .64
Drog. C. Witzei , Midieisberg 11

lucht für 14 'Tage H.124
komfortahieö

mSblicrtes IlMMel
eventl . mit Pension . Bevorzugt
pornebme Fremdcnpcnston . Off.
mit Preis unt . K. 449 an Haalcn-
>.ein & Vogler , Dresden , erb.

Alleinff . junge Frau , 80 I ., f

Filiale
foF. gl. ro. Kaut . vorh.

©efl. Offert . <nb K. F . U. 784
an Rudolf Messe. Cöln . Bi .801

Wo findet qeb. Zrällleiil, i
Haush. u. Näh. bew., musik.,
das weg.Auflösung d.Haus¬
halts z. Hause, sich anderw.
betät.mochte,Passend.Stellung
bei bescheiv.Anspr. Off.erb. u.
0.Z. 15 stadtpostl. Gießen. 5052

Per sofort oder später

Pmlene-MtzuW
in der Nikolassiraße zu ver
mieten . 8 große schöne Zim¬
mer , Balkon . Kirche. Mans .,
Keller etc. Zu erfragen in der
Expedition ds . Blattes . Niko-
lasstraße 11.

ml  WMIeiSer,
Mäntel u. französische Fallen
kostüme nach Mast liefert «nt.
weitgeh . Garantie für tadellosen
Sitz n. erstklassige Verarbeitung
ktoh . Brsttröok , Damenschneider,
friih . Ziischneider , Bleichitr . 2t , 8.
Rcparat . u . Rodernif . preiSw . S8t

HschherkWUcheVilla
in guter Lage , I63/a

12 Zimmer mit reichem
modernem Zubehör

äußerst günstig
zu verkaufen durch

3
M 6656. Mlhelmstr. 56.

Villa,
Eigenheim . Forststraße 39, nabe
Dambaibtal . Wald . 6 Zimmer,
reich!. Zubehör , Garte », äußerst
billig zu verkaufen . Näheres
Wallufer Straße 9, Pt . 4053

Ein Kleinod
an vornehmer künstlerischer

Ausstattung

hercsihastl. EinsMienhauZ
Neubau

8Zimmer , reichl .Nebenräumc
mod . Komfort . Wintergarten,

in freier Höhenlage
günstig zu verkaufen oder
zu vermieten . *2060

1 6fr. GiMch
Tel . 6656. Wiihelinstr . 56.

Villa.
Martinstr . 16, mit allem Kom¬
fort neuzeitlich ausgestattct , 10
Zim .. Diele . Kam .. Zentralbeiz ..
GaS und elektr . Licht, zu ver¬
kaufen oder ver 1. 10 zu ver¬
mieten . Auf dem Grundstück be¬
findet sich eine Garage für zwei
Automobile . Näb . Adolfsallec 36,
Televbon 298. »43

Günstige
Gelegenheiten

Kauf tu miete

♦
♦

von

Herrschaft!. Villen
und Etagere

bei 3881 *

3. Lhr. Glücklich- Tel
. 6656. Wilhelmstr. S6.Dienstag

, 5 . Mai19^ J
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10 ff
. Pokal- weine^nin
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Bahnholz

Caff
u . lesfaöfl 1/4

Stundevom Neri^ über
die Meübokufe ,j V2
St . durchd . DamP® . Herrlidie

FerdS^ »80Eirsen

sückera Str * icHmüssen

Sie beim Einkauf von
Joghurtunter das Wort „Dr

. AxelrodsJoghurt“ machen

. Denner ist und bioi^ der
beste Joghurt , derbewährtcS j' Förderer
und Erha ’ terder Gestüt® ’ heit
. — Täglichfrisch he « ”gesieüf

nur durchD
. RraftsMilchkuranstaltWiesbaden

Dotzheimor
Str . 107. TelephonNr . 659' Bahn

- undPostvergandNiederlage
: AsitqnSchUier , Gr. Burgstrass0 12. Xur

. dieBanderoleJSsrigmsS
- R& ed& r unddas ges . gasch. Kennwort„J&dem Bss Sein ®” •aufder

Schachtel gewährleisten die Echtheitderzeit
länger als W JahrenweltbekanntenMan

wsiieiedesErsahanaetotmriickReederFüliha
Her wifechterOold

- ßremerBä' rssnfedsrProspekte
durch die FabrikBerlin 5 . 42.Leeden
Sie an Haaraust*Haben

Sie Schuppen» . Trockenes
, sprödesHa a Dann

verwendenSie t canadolsN'
von

Clermont& Fouet, Leg'Haarwuchsförderndes
2

. (̂ä
basede Petroie) PreisMk . 5. -Erhältlich

bei den FriseurenAndre Frankenhauser,und
Otto SdiQtze, Kirchgasse19 . —Fabrikfür DeU ^ Gross
&  Adrion, Strassburg.Eisschränke

* FliegenschränkßGartenmöbehRollschutzwäflde
Gardinenspanner

M
. FrorathNachf- «Bk.

Wiesbaden , Kirdigasse24. Faus

tnng -  LanoIi n• Der

Haut zutr & gllchste. wohlfeilsteToHflH ® ’ eelfb
, Stück20 Pfennig. 5Stück95 PfennigAngefertigt
vom langjährigenFabrikant® dor

" Pfeilringselfe: C. Naumann, Offenbach.wum i A

JüWMMistmMMMt „,mden
das Unglückbetroffen , daßbeide Augen vooL ^ st, ti ' eQbelegt
wurden, unddadurchjeder Erwerb uumognm. ^ ^ die
Aerzteder Königl. Augenklinikder Charitebesta ' >!she> »:dien

Menschenbietet sich hier GelsS, mitfühlendenedlen Lnruiuiv» v >mecuw vir« Würdigen
helfend beizttstehen. Gabennimmt entae « °^ / .der

Gemeinde- Waisenras• *2048
Mittelstadt . Fra» scckv> H,8

! MilcheMjeWIß ft

- "J Bekanntmachung
Auf

Grund des 8 139sAbsatz4 derv .. 7 , t wird
das Feilbielenvon Zeitungenund Zeittms,,schäften
an Werktagenbis 12 Uhr nachts öugeiai ! -' 'Ejcb,? zl.An

sonn- undFesttage» ist dieserGewerbcmẐuiPidcrhgnblungen
sind aus 8 146aa . a . ^ Meine
Bekanntmachungvom 12 . Dezembermit

aufgehoben. . , | l-Wiesbaden
, den1 . Ma! 1914. ^ Der

Pvlizei. Präsident. 3-
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Tagesscha«.
u„.S e Epiroten  haben  Frasheri eingenommen

in Brand ge st eckt.
etttp»Pie  Unruhen i n Portugiesisch - Kongo haben
Dö>i» e1 n 11 cn  Charakter angenommen. Zahlreiche

ier  wurden niedergebrannt , 12 Europäer ermordet.
Bprou't”? Meldung aus Mexiko  besagt , Satz Huerta

demissioniert  habe.
chilenische Hafenstadt Valparaiso  ist von einer

Wurf» * Feuersbrnnst  heimgesucht worden. Bisher
^oen oO Tote  und viele Verwundete gezählt.

des
Negierung und Reichstag.

. '̂ ai  Sonntag haben bekanntlich Mitglieder des Bnn-
S fBtc§  " ttö  des Reichstages den neuen Riesenbampfer

besichtigt, und es hat dabei nicht an Trink-
,c« Cs waren die üblichen schönen Worte, die

5„* 5ei  derlei Anlässen zu hören bekommt , indeffcn klang
to„ r ö’C ^ eöc öcS  Staatssekretärs Delbrück  ein Unter-
&Ieiß ,tn&Uld’' ÖEr " ' "llc 'cht nicht ganz unwidersprochen
"wgz" " ' ' b- Herr Delbrück war allem Anscheine nach
tojj, . elegisch angehaucht, indem er ausführte : „Wer wie

Berlin tagtäglich in der Schußlinie stehen muß, wird
fcjjju. die er dauernd über sich ergehen zu lassen

Ct, in der Freiheit des Urteils darüber beein-
'"ns eigentlich das Ergebnis unserer Arbeit ist.

^tör C1 Öe” m' r 6ar ' " SUstimmen. daß man manchmal den
bnt, als wenn man nirgends so wenig Verständnis

or§ , 5ic  Erfolge und Entwicklung unseres Vaterlandes
^  deutschen Reichstage."

Btt5 ty5 "«^ ' m ersten Satz der Staatssekretär sich selbst
^eit/ ^ Regierung nicht ganz ausnehmen, so mutet der
wtzxtzj UM so seltsamer an, und cs muß einen merk-
»ommCn '̂" 'druck machen, wenn ein Regierungsvertreter
^' kola°Estage erklärt , daß er wenig Verständnis für die
^ •f>et' Utt&  Entwicklung Deutschlands besäße. Vielleicht
l>e 9*e{ 1 Delbrück diese Worte nicht so scharf gemeint, wie
'ischx Ungen haben, indessen hätte eine derartige redne-
ent fl»vecf tt0lei,U,tÖ ,<tf) "Et ereignen sollen, die, wenn sie

Ausgenommen " ürde, leicht Differenzen und
h" 'uufbeschmörenkönnte. Die Volksver-

^ ' Ulcge" ' ^"öu da, Kritik zu üben und die bessernde Hand
««in da l' -rf" ro<*8 " Dn  der Regierung ausgeht : daß

Aatuo^ ü'uncr ein Herz und eine Seele ist, liegt in
"ffittörjitdi•C1 ® 0(®e und ist recht gut, andernfalls wir
betont ' «schlafen würden. Hat doch auch Bismarck stetsz„ „ "»ß eino <->._ ku . .. —. . . .

fi>
Crf»£ e,e^ ®ert Terörürf  s' ch beklagt, daß so viel kriti-

"« «- ' «' hat er dabei wohl vergessen, daß die Schuld

«>das . ' v «u vom nun ) « ismarcr ners
"’üitftf1' Cinc^^iunde Opposition als Sauerteig durchaus

Se..„ 7e

*«* btedier" Dingen vielfach doch auch auf Seiten
dsp q/ ' " " ''« suchen ist, und er wird wohl dem Reichs-

0">e>U fei, C1 llnnun « nicht versagen können, daß das Par-
^' rkt E. E'sng und freudig an vielen Dingen mitge-

hohen Matze der Nation zu starten ge-
3 ' 5li,jnt ' oum mindesten lag gerade bei dem Hambur-
j ci «eu « ctfplr,1” , ein  Eirund vor, dem Reichstag einen

't,ub ' °'tei,hjcb z
wentji versetzen, da man dort für die Schiff-

‘ °« stets eine offene Hand gehabt hat.

-8cDie e ^ ^ ^ a - Angelegenheit.
>tttC|/ ?Su ito * **t *. über die Enteignung  und
"kScj/'chLtvioni»)" Eingeborenen in Duala,  die
^il>t,,E worden °uf Wunsch des Reichstages ausge-
Bevtei,, lieber ir„ ' S«langt am heutigen Tage zur Ver-
'ischcl̂E Zeitung ' kn'! Inhalt macht die „NorddeutscheAll-
^ ',«5. Einleitii». "E °nde Mittelungen : Nach einer histo-

.P sü'ene« die in der Petition der Duala-
L »ach n,Ä‘!’ -Reichstag enthaltenen 22 Beschwerden

beißt c- " " "d widerlegt.
!$tif?V" t8eftet. !s' .‘V. slm  IS . Januar

," r l)nv' " n de,, <ä~'T gJ'  oorzuiegen |tno, ctn L. ere-
!> Bê " legen. ^ ' f ‘o?’ 3 ' « ü auf, ohne es dem Bezirks-
Vln». Dwksanttes ,„.7 .^ elcgramm wurde durch Verfügung

. ■ 2gea,.n ,ühlagnahmt und ausgeliefert , am 20.
,n^ r,ss"«vd seitens d-. ^ "" bei, Reichstag abgesandt.

ln ö «§ t)erfor emße £oie" e” 6er 5?urnntrf  eines

liegen des Enteignungsbeschlusses in Kenntnis setzen sollte,
Durch Znrückhaltirng des Telegramms sei ein beträcht¬
licher Schaden entstanden.

Die Denkschrift erwidert : Die Beschlagnahme er¬
folgte bereits am 14. Januar , kann also nicht durch das
am 16. Januar aufgegebene Telegramm veranlaßt wor¬
den sein. Zur Verkündung des Enteignungsbeschlusses
hatte der BezirkSamtmann bereits einige Tage vor dem
16. Januar die Eingeborenen cingeladen. Der Ent-
eignungsbeschlutz kann also durch die Absendung des
Telegramms am 16. Januar nicht erst hervorgerufen
sein. Für den Verdacht der Verletzung des Postgeheim¬
nisses fehlt jeder Anhalt . Der Postbeamte hat vollkom¬
men einwandfrei gehandelt. Der Geschäftsführende Be¬
zirksamtmann hat den Fehler gemacht, daß er bas Tele-
gran-m mit einem Bericht dem Gouvernement einiandte,
er hätte es nach der Kenntnisnahme wieder freigehen
sollen. Dieser Fehler ist vom Gouvernement sofort ge-
rt'rgt und die alsbaldige Freigabe des Telegramms an-
geordvet worden.
Die Gegenüber st ellung in der Denkschrift

ergibt, daß von den sämtlichen gegen die Regierung erho¬
benen schweren Anklagen Nichts übrig bleibt, als ein uner¬
hebliches Versehen der örtlichen Verwaltungsbehörde snicht
sofortige Freigabe des beschlagnahmten Telegrammss , das
obendrein von der Nächstvorgesetzten Behörde sofort gerügt
und wieder glltgcmacht worden ist. Im übrigen besteht,
wie in der Denkschrift ferner ausgeführt wird, die Peti¬
tion  in der Hauptsache aus bewußten Unwahrhei¬
ten und haltlosen Verdächtigungen.  Wenn die
Eingeborenen in dieser groben Weife den Reichstag belü¬
gen. so erklärt sich dies ans der Eharakteranlage der schwar¬
zen Rasse und darf nicht zu schwer anfgefaßt werden.

Die „Norddeutsche Zlllgem. Zeitung" schreibt im wei¬
teren : „Die Eingebornen beabsichtigen damit, den wahren
Grund ihrer Abneigung gegen die Enteig-
ir n n g zu verdecken. Sie wollten nämlich mit ihren Grund¬
stücken weiter spekulieren wie bisher . Mit jeder Million,
die das Reich für die Verkehrsanlagcn im Schutzgebiet und
sonstige gemeinnützige Anlagen (Wasserleitung, Kanalisa-
tioni anfwendet. steigt der Wert des Grund und Bodens
in dem. Verkehrsknotenpunkt Duala , ohne daß sic einen
Finger zir rühren brauchen. Diesen durch die Arbeit der
weißen Rasse geschaffenen Mehrwert wollten sic in ihre
Tasche stecken und davon leben. Die Weißen sollten die Bie¬
nen sein, und sie wollten als Drohnen ein sorgenloses Da¬
sein führen Da sie mit diesem wahren Grund beim Reichs¬
tag nicht üurchdringcn können, stellen sie erfundene Be¬
hauptungen ans, die nur ans denjenigen Eindruck machen
können, der die Eingeborenen und die Verhältnisse im
Schutzgebiet persönlich nicht kennt, und daher die Behaup¬
tungen auf ihre Wahrheiten nicht prüfen kann. Es ist
ihnen gelungen, durch die Petition die vorläufige Einstel¬
lung des Enteignungsvcrfahrens herbeizuführen. Dadurch
ist zum ersten Male der konseguentc Fortgang in den bis¬
her getroffenen Maßnahmen unterbrochen worden.
Schwere politische Folgen  haben sich hieraus er¬
geben. Schon am zweiten Tage nach der Sitzung der Bud-
getkommissionfeierten die Eingeborenen ihren Sieg über
die Regierung mit Tanz und Trinkgelagen . Wenige Tage
später überwiesen sie 60(K1 Mark an ihren Berliner ' Rechts-
anwalt . der neuerdings weitere 3000 Mark von ihnen ver¬
langt haben soll. Die Agitation bat bereits auf weitere
Bezirke übergegrifien . Politische Versammlungen werden
in der Nacht heimlich und gegen das ausdrückliche Verbot
des Bezrrksamtmanns . von dessen Abberufung und Bestra¬
fung bereits gesprochen wird , abgehalten.

Die Autorität der Regierung und der wei¬
ßen Rasse,  auf die sich die Beherrschung der an Zahl
iansendfach überlegenen Schwarzen durch wenige Europäer
stützt, hat bereits erheblich gelitten. Diese Folge ist um
so bedauerlicher, als der Widerstand gegen die Enteignung
nur noch mit künstlichen Mitteln von wenigen Hetzern mit
Duala -Manga an der Spitze, deren Interesse mit den In¬
teressen der Gesamtheit der Duala durchaus nicht überein-
stimmt. anfrechterhalten wird. Die Regierung wird auch
in Zukunft nach dem Grundsatz: issortiter in re. ^navitsr in
modo, den sie bisher in der Enteignung befolgt hat. »er¬
fahren. Wird die Enteignung entsprechend den aufgestell¬
ten Plänen durchgeführt, so wird eine Gesundung der poli¬
tischen und wirtschaftlichen Verhältnisse in Duala eintreten ."

Deutlicher und klarer kann die Stellungnahme der
Regierung zu der „dunklen" Angelegenheit nicht präzisiert
werden. Man ka,rn wohl erwarten , daß diese energische
Sprache des verdienstvollen Leiters unserer Kolonialver¬
waltung , in dem man wohl den Verfasser der Denkschrift
und der Auslassung der „Norddeutschen Allgem. Zeitung"
erblicken darf, ihre Wirkung nicht verfehlen wird. Vielleicht
aber werden die unentwegten Sprecher der Sozialdemokra¬
tie im Reichstag auch hiergegen etwas einzuwenden haben.
Man wird ihnen dann den traurigen Ruhm, sich als
Krcunde dieser „wahrheitsliebenden" schwarzen Genossen
zu fühlen, gerne gönnen.

einem mehrstündigen Kampfe gelang es den Albanesen,
den Feind zu schlagen und die Fahne des antotlomen Epi-
rus zu erbeuten.

Aus Durazzo  wird aedrabiet : Frasheri wurde nach
einem Bombardement von den Epirotcn genommen und in
Brand gesteckt. Dagegen wurden die Epiroten bei <i)ar-
diki geschlagen. _ _

Der Konflikt mit Mexiko.
Huertas Demission.

Ein an den Kommandanten des Forts Tcllex in Guan»-
mas gerichtetes Telegramm ans Mexiko City besagt, daß
Huerta demissioniert habe.

Die Friedeusvermittlung.
Aus Newnork  wird gedrahtet: Huerta bestimmte de«

mexikanischen Juristen Rabasa und Unterstaatssekretär des
Justizamts Calindo zn Delegierten in der Vermittlungs¬
angelegenheit. Ter dritte Delegierte wird heute ernannt.
Jetzt heißt es übrigens , die Vermittler würden ihre Tätig¬
keit zunächst ans den Tamvico-Zwischensall beschränken,
dann werde die Frage der Entschädigung, welche die -Ver¬
einigten Staaten für die Okkupation von Veracruz bean¬
spruchen könnten, herankommen.

Die Amerikaner legen Minen.
Admiral Mayo berichtete, daß die Bnndestrnppen im

Panuco -Fluß bei Tampico  vom Dkeerbusen aus nach der
Stadt Minen  legen.

Die Lage an der pazifischen Küste.
Stadöen,, der amerikanische Konsul in Manzanillo . ist

mit 259 Flüchtlingen mit dem Dampfer „Levnora" in San
Diego (Kaliforniens eingetroffen. Er berichtet, daß ihnen
48 Stunden Zeit gegeben worden war, um abznreisen. Tic
amerikanischen Fahnen seien überall mit Füßen getreten
worden. Der englische und der deutsche Konsul hätten die
Amerikaner im Distrikt Colima vor der Metzelei gerettet.
Der norwegische Konsul in Manzanillo sei gezwungen ge¬
wesen. an Bord der „Leonora" zn fliehen.

Veracruz in Gefahr.
Tie Aufständischenvor Veracruz erklärten Admiral

Maoo, daß sie, falls eines seiner Schiffe die Einfahrt in
den Panuco -Fluß versuchen sollte, die Petroleumreservoirs,
welche die Stadt beherrschen, leer lausen lassen und das
Petroleum in Brand stecken würden, was die Vernichtung
der Stadt zur Folqe haben würde, Admiral Mayo hofft,
den Aufständischen die Einnahme Tampicos dadurch ermög¬
lichen zu können, daß er die Föderierten aushungcrt.

Eine Erklärung des Generals Carrauza.
Aus Washington  wird gemeldet: General Car-

ranza gab über seine Weigerung, einen Waffenstillstand
abzuschließen, folgende Erklärung ab: Ich halte cs nicht
für richtig, wenn die Feindseligkeiten eingestellt werben,
denn dadurch würde nur der Sache Huertas , nicht aber der
Sache des mexikanischen Volkes und der Armee der Kon-
stitutionalisten gedient.

Ae Meise der Kaisers Don KM.
Nach fünfwöchigem Aufenthalt haben am Dtontag der

Kaiser und die Kaiserin  die Insel Korfu  auf der
„Hohenzollern" verlassen, die von den Kreuzern „Gocbcn",
„Breslau " und dem „Sleipner " begleitet wurde. Kurz nach
1 Uhr setzte sich das Geschwader unter dröhnendem Abschieds-
salnt, der von der alten Venetiancrfestc in Korfu hinüber-
gefeuert wirrde, in -Bewegung, um die Fahrt durch die
Meerenge von Messina nach Porto Fino und Genua anzn-
treten . Die zahlreiche am Hafenkai versammelte Bevölke¬
rung bereitete dem Kaiserpaar stürmische Kundgebungen.

Zur Königin von Griechenland hatte der Kaiser beim
Abschied wiederholt geäußert , wie besonders angenehm die
Zeit der Ruhe und Erholung für ihn und die Kaiserin ge¬
wesen sei. — Vor der Abfahrt weilte der Kaiser noch im
Museum und besichtigte dort eine neu gefundene Marmor¬
bekleidung von dem Dache des Gorgo-Tempels und die
aneinandergereihten großen Terrakotten der Sima . Im
allgemeinen haben auch in diesem Jahre die Grabungen
auf Korfu für die Wissenschaft wieder Stücke von großer
Bedeutung gezeigt.

In Genua  werden die „Hohenzollern" und ihre Be¬
gleitschiffe, denen zwei italienische Kreuzer und zwei Tor¬
pedoboote entgegengesendet werden, am Mittwoch früh er¬
wartet . Die Nacht wird sich einige Stunden im Hafen von
Porto Fino  aufhalten , wo bekanntlich Kaiser Wilhelm
dem Botschafter Mumm einen Besuch abstatten wird. Nach
kurzem Aufenthalt wird der Kaiser noch am Mittwoch dieHeimreise nach Deutschland antreten.
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Zur Lage in Albanien.
In der Gegend von Argyrocastro zeigen sich albane-

sischc Truppen . Zografos hat die Stadt verlassen, um
seinen Sitz näher an die griechische Grenze zn verlegen.
An der Grenze stehen starke Abteilungen griechischer Trup¬
pen bereit.

Alis Valona  meldet man : In der vergangenen Woche
haben die albanesischen Truppen die Stadt Tepeleni und fer-
uer einige andere albanesische Ortschaften bis zum Kard-
f>ififlnffc besetzt. In allen Orten , in denen die albanesi¬
schen Truppen eindrangen , setzten ihnen die griechischen
Banden einen heftigen Widerstand entgegen. Der größte
Znsammenstvtz fand in Gardiki nnb in Tepeleni statt. Nach

Kurze politische Nachrichten.
Der Arbeitsplan des Preußischen Landtags.

Wie verlautet , haben sich die Mehrheitsparteicn des
Abgeordnetenhan,es gestern dahin schlüssig gemacht, unter
allen Umstandell dafür zu sorgen, daß der Etat von beiden
Hausern des Landtages noch vor Pfingsten verabschiedet
'«" b. Zu diesem Zwecke hat sich die Finanzkommission des
Herrenhauses bereit erklärt , ihre Arbeiten schon vor Been¬
digung der Beratungen des Abgeordnetenhauses zu bc-gliiilen.

Die Entscheidung in der Besoldnngsaufbesscrung.
Nächsten Mittwoch soll, wie wir hören, bereits di«

zweite KommissionSlesung der Bcsolbungsnovclle im
Reichstag durchgeführt werden. Die nenestcii Bcsvrcchnil-
gen unter den maßgebenden Kommissionsmitglicdern haben
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kein erfreuliches Ergebnis gezeitigt. Man hält dort eine
Nachgiebigkeitder Regierung für unmöglich, will aber auch
selbst nicht zurückweichcn. Nur an der einen Stelle , an der
die Kommission Erhöhung der Buchhaltergehälter auf 3600
istatt 3300) M. in erster Lesung beschlossen hatte, ist man
geneigt, nachzugebcn. Aber auf jeden Fall will man an der
Berücksichtigung der gehobenen Untcrbeamten festhalten
und lieber die ganze Vorlage scheitern als hier eine Forde¬
rung fallen lassen, die vom Standpunkt der Gerechtrgkert
und um einer halbwegs geschlossenen Gehaltsaufbesserung
der gesamten llntcrbeamtcn willen notwendig ist.

Das neue englische Riescnvndget.
Aus London  wird gedrahtet: Der Schatzkanzlcr Lloyd

Georges übergab gestern dem Parlament das neue Budget,
das mit mehr als 200 Millionen Pfund Sterling das bisher
größte in England ist. VA  Millionen Pfund werden darrn
für die Entlastung der gemeindlichen Steuerzahler ge¬
fordert. Ferner werden Mittel gefordert für ein neues
Schulgesetz und andere soziale Verbesserungen, darunter
die Gewährung eines freien Frühstücks in allen Schulen.
Zur Deckung des Mehrbedarfs im neuen Budget soll die
Steuereinziehung nach preußischem Muster reformiert wer¬
den. Insbesondere soll cS unmöglich gemacht werben, dag
große Privatvermögen in Form von Gesellschaftsvermögen
der steuerlichen Erfassung entzogen werden. Die Zuckcr-
stener dürfte nicht herabgesetzt werden.
Ein neuer französischer Verstoß gegen das deutsch-französische

Luftabkommen.
Aus Metz , 4. Mai , wird gemeldet: In dem an der

französischen Grenze gelegenen Orte St . Marie aux Chönes
ging heute vormittag am Waldesrand ein französisches
Flugzeug nieder. Nach einem Aufenthalt von etwa 20 Mi¬
nuten stieg es wieder auf, ohne daß eine Meldung bei den
deutschen Behörden erfolgt war , wie es nach dem deutsch-
französischen Luftabkommen Vorschrift ist, und schlug dre
Richtung nach Frankreich ein.
Der deutsche Militärgouvcruenr für die türkischen Prinzen.

Aus K o n sta n t i n v p e l wird gemeldet: Der Gou¬
verneur der vier türkischen Prinzen , die ihre militärische
Ausbildung in Berlin erhalten werden, wird Oberst von
Strempcl , der frühere Militärattache in Konstantinopel,
der vor einem halben Jahre Generalstavschcf der deutschen
Militärmission wurde.

Die Unruhen in Portngiesisch-Kongo.
Den letzten aus dem belgischen Kongogebiet in

Brüssel  eingetroffenen Nachrichten zufolge haben die
Unruhen in Portugiesisch-Kongo ernsten Charakter ange¬
nommen. Zahlreiche Dörfer von Eingeborenen , die den
Portugiesen treugebliebcn waren , wurden von den Re¬
bellen nicdergebrannt . 12 Europäer wurden ermordet.
Weitere 80 werden vermißt und man befürchtet, daß sic von
Aufständischennieöergemacht worden sind. . Alle portu¬
giesischen Beamten sind geflohen. Die belgische Regierung
hat alle Vorsichtsmaßregeln getroffen, um ein Ucbergrcifen
des Aufstandes aus belgisches Gebiet zu verhindern.

Die Prügelstrafe in Dentsch-Ostasrika.
Die fortschrittlichen Abgeordneten Dr . Müller -Mei¬

ningen und Licsching haben im Reichstag folgende Anfrage
eingebracht: Ist es richtig, daß zur Verhütung von Ehen
non christlichen Negermndchcn mit nichtchristlichen Männern
auf gewissen Missionsstationen Deutsch-OstafrikaS die Ver¬
hängung der Prügelstrafe gegen das große, das heißt,
heiratsfähige Mädchen angewandt wird und was gedenkt
der Herr Reichskanzler zu tun , um diesem Mißstande ein
Ende zu machen? _ _

Stadtnachrichten.
Wiesbaden, 5. Mai.

Unter dem Roten Kreuz.
Der Provinzialverband der Vereine vom

Roten Kreuz  hielt gestern nachmittag unter dem Vorsitz
des Oberprästdenten H c n g stc n b c r g in Frankfurt seine
Generalversam  mlu n g unter außerordentlich zahl¬
reicher Beteiligung ab. Anwesend waren Regierungspräsi¬
dent Dr . v. Meister,  Vertreter der staatlichen und städti¬
schen Behörden und zahlreiche Abgeordnete der Vereine
vom Roten Kreuz. In seinen einleitenden Worten gab
Oberpräsident Hengst cnb erg  der Ueberzeugung Aus¬
druck, daß die nunmehr cingeleitete Rote Kreuzsamutlung,
in anbctracht der großen und wichtigen Aufgabe der dem
staatlichen Sanitätswesen einzugliedernden freiwilligen
Krankenpflege des Roten Kreuzes, erfolgreich sein werde.

Dann erstattete Regierungsrat Krause  den Jahres¬
bericht über die Tätigkeit der Vereine in der Provinz . Aller
Orten zeige sich, in Erkenntnis der Aufgaben des Roten
Kreuzes, ein erfreulicher Fortgang der Arbeiten der

Feuilleton.
Theater.

— Residenz-Theater . Wiesbaden,  5 . Mai . „Unter
dem Protektorat des Deutschen Neuphilologen-Berbanües"
(wie es auf dem Zettel hieß) war das Haus gestern in eine
wandernde Shakespeare-Bühne verwandelt : Stück, Dar¬
steller. Sprache, Szenerie , Stil — alles vereinte sich zur
Echtheit, und wir konnten wenige Tage nach der Feier der
deutschen Shakespeare-Gesellschaft in Weimar, gleichsam in
Wiesbaden die Erinnerung an den 380. Geburtstag des
Weisen von Stratford -ou-Avon in vollster Ursprünglich¬
keit nochmals feiern. Ein Gastspiel der Londoner Shake¬
speare-Gesellschaft unter Leitung von A. Roubaud — der
uns sonst alljährlich „französisch" kommt — bot eine Auf¬
führung von „Der Kaufmann von Venedig ", und
laut Ankündigung bestehen die Mitglieder dieser Gesell¬
schaft zumeist aus Darstellern , die wiederholt in den jähr¬
lichen Shakespeare-Festspielen in Stratford -on-Avon mit¬
gewirkt haben. Also in Wahrheit, alles echt, besonders die
Äufmachnng, die in historischer Treue durch Täfelchen vor
Beginn einer jeden Szene ankündigte, was diese vorstellte.
8treet in Venice, A room in Portias house, usw. Erst nach¬
dem wir dieser Voraussetzungen für die Wertung der gest¬
rigen Eindrücke hier gedacht, kann über den Abend selbst
berichtet werden. In Kürze — das Gastspiel im Zeichen
von „The Merchant of Venice" brachte einen großen äußer¬
licher Erfolg , war doch das Haus nahezu ausverkauft , und
an lebhaftester Anerkennung für die Darsteller fehlte es
von seiten der überwiegend jugendlichen Zuhörer nicht.
Aber auch die „älteren Semester" im Zuschauerraum — der
patronisiercnde Verband, war durch viele Mitglieder ver¬
treten und auch von unserer heimischen Künstlerwelt sah
man etliche, u. a. eine gefeierte Portia und einen vielge¬
rühmten Shylock — beteiligten sich an den Beifallsbe-
zeugungcn. Wenglcich dieser Applaus wohl nur einzelnen
hervorragenden Leistungen galt, wie dem vorzüglichen
Sprecher des Shylock (I . Moffat Johnston ) und der reizen¬
den Portia (Miß Winifred Durie ), eine Erscheinung von
echt praeraffaclitischenZügen in ihrerEinsachhcit und schlan¬
ken Anmut. Diese Beiden überragten bas Gesamtbild der
Darstellung, und was sie gaben gedieh zum Genuß so sehr,
daß die vielerlei Schwächen und Schattenseiten einer stil¬
echten Shakespeare-Anfführuna minder fühlbar wurden:
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Zweigvereine. Dem Verband sind 41 Zweigvereine mit
13 000 und 90 Sanitätskolonnen mit etwa 3000 Mitgliedern
angeschlossen. Die Zahl der für den Mobilmachungsfall zu
stellenden Pflegerinnen und Träger erhöht sich fortgesetzt,
und die Zahl der Schwestern und Helferinnen vom Roten
Kreuz muß mit Rücksicht auf 'die zu erwartenden gesteiger¬
ten Anforderungen ebenfalls vermehrt werden, so daß die
Vereine die Ausbildung von Schwestern und Helferinnen
in erhöhtem Maße betreiben müssen.

Sanitätsrat Dr . Vohsen  führt aus : Die Errichtung
von kleinen Krankenhäusern vom Roten Kreuz sei zur
Ausbildung der Schwestern unbedingt erforderlich: die Be¬
schäftigung nur in großen städtischen Krankenhäusern ge¬
nüge nicht. Es sei ein Irrtum anzunehmen, daß die Be¬
zahlung der Schwestern bei den Gemeinden zu hoch sei:
denn ihre Leistungen kämen nur auf Grund des ganzen
Betriebes eines Roten Kreuz-Vereins zustande, zu dem die
Erhaltung und Amortisierung eines Vereinshauses als not¬
wendiger Bestandteil gehöre.

Zum Schluß hielt Mcdizinalrat Dr . Roth  einen mit
lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag über die Ge¬
schichte und Leistungen des Roten Kreuzes. Besonders
wußte er die Leistungen der Sanitätskolonnen zu schildern.
Eine Reihe ausgezeichneter Lichtbilder ans der Geschichte
des Roten Kreuzes und von Hebungen der Kolonne unter¬
stützte die Ausführungen des Redners.

An die Tagung schloß sich ein gemeinschaftliches Abend¬
essen im Frankfurter Hof.

Zur Kaiserparade. Heute Vormittag hielten Vertreter
der Militärbehörde , der Polizeibehörde sowie der Vor¬
stände verschiedener Vereine auf dem für die Kaiserparade
in Aussicht genommenen Platz vor dem Kurhausc und in
dessen näherer Umgebung eine Besprechung ab, bei der cs
sich darum handelte, festzustellen, wo die einzelnen Truppen-
körpcr, die sich beteiligenden Vereine und Deputationen
ihre Aufstellung zu nehmen haben.

Gerichtspersonalien. Gcrichtsassessor Dr . Otto Mehl,
zur Zeit am Amtsgericht Eltville , ist als Hilfsrichter an
das hiesige Landgericht versetzt.

Zum Bürgermeister gewählt. Zum drittenmal wurde
in Langenselbold bei Hanau die Wahl eines Bür ger¬
meist es  vollzogen , nachdem der erste Kandidat nicht be¬
stätigt wurde und der zweite abgelehnt hatte. Heute wühlte
man den beim Mainzer Magistrat beschäftigten Dr . W.
Ritter  aus Gonsenheim zum Bürgermeister . sDr.
Ölitter hatte sich früher schon einmal um das Amt beworben.
Er war früher Redakteur der inzwischen entschlafenen
„Wiesbadener Warte" und sodann wisscnschastlicher Assi¬
stent bei der Handelskammer Wiesbaden. Red.)

Konservative Vereinigung . In der MonatSpcrsamm-
lung am Montag sprach Herr Max Bayrhammer , der be¬
kannte Frankfurter Schauspieler, über „Deutsche Tbeatcr-
zustände". Die vornehme Sachlichkeit seiner Ausführun¬
gen, die nicht aus der Kulisse heraus , sondern von der
hohen Warte des politisch und ästhetisch empfindenden Kri¬
tikers herab die Wechselwirkungen zwischen Bühne und Pu¬
blikum, zwischen dramatischer Kunst und Politik und Kultur
beleuchteten, fesselte die zahreiche Zuhörerschaft. In der
Aus '""^>be der, auch in ihrem politischen Teil sehr angeregt
verlaufenen Versammlung gab sich das lebhafte Interesse
der Anwesenden für das angeschnittene interessante Thema
kund.

Die Luftschisfer im Kirchengebet. Eine königlich preu¬
ßische Verordnung wird soeben bekannt gegeben, wonach
das allgemeine evangelische Kirchengebet künftig so lautet:
Beschütze das königliche Kriegsheer und das gesamte deutsche
Kriegsheer zu Lande und zu Wasser, in Sonderheit die
Schiffe und Luftfahrzeuge, die auf der Fahrt sind.

Einweihung des Pfadfinderinnenhcims Dotzheimer-
straße 17. Eine frohe, vergnügte Schar versammelte sich am
Sonntag , 8. Mai , in diesem Heime und weihte die Stätte,
an der viel Schönes, Gutes und Tüchtiges in deutsche
Mädchen gepflanzt werden soll, unter der Leitung der Vor¬
sitzenden, Frau B. Rickert, in Gegenwart des Vorstandes
und mehrerer Freunde und Gönnerinnen der Pfadfinde¬
rinnen ein. Das von der Stadt zur Verfügung gestellte
Heim enthält zwei helle Zimmer und eine Küche: das
Mobiliar besteht einstweilen nur aus Tischen und Stühlen,
doch hofft man es, aus Zuwendungen bald ergänzen zu
können. Die Vorsitzende läßt nach erfolgter Benachrichtig¬
ung gerne geschenkte Möbel abholcn.

Naturschutzpark. Am Freitag fand im Schisfssaal des
Kasino „Zum Gutenberg" die Gründungsversammlung
der Ortsgruppe Mainz  statt , zu der außer einer
großen Zahl von Mainzer und Wiesbadener Mitglieder
auch Vertreter der Stadt und vieler öffentlicher und pri¬
vater Korporationen erschienen waren . Nach einer länge¬
ren Ansprache des Vorsitzenden der Ortsgruppe Wiesbaden,
Herrn Dr . Bergmann,  der als Bevollmächtigter des
Hauptvereins die Versammlung leitete, und nach Berle-

dieZtarken Kürzungen su. a. hatte man auf den Prince of
Arrason , der das silberne Kästchen wählt, ganz verzichtet),
das Fehlen aller szenischen Wirkungen, die unzureichende
Besetzung wichtiger Nebenrollen. Aber selbst für den ersten
Liebhaber — Mark Hannam spielte den Vassanio — war
nur eine Kraft kaum zweiten Ranges aufgeboten. und als
der Kaufmann von Venedig erschien William I . Miller
wohl von vornehmer Zurückhaltung im Auftreten und
ebensolcher Geste im Spiel : das war aber auch alles, was
an diesem Antonio rühmlich, ein Sprecher fehlte hier.
Fehlte um so mehr, als Shylock-Iohnston durch feine her¬
vorragende Kunst das Gleichgewicht allzusehr zu Gunsten
des Juden verschob: zumal die englische Auffassung die
Sbylock-Rolle in wesentlich anderer, minder schwarzen Be¬
leuchtung zeigt als dies auf den deutschen Bühnen üblich.
Dorothy Bowden als Neriffa siel nur durch anti -pracraf-
faelitischcS Aussehen ein wenig aus dem Rahmen. An-
genehm wirkte der Launcelot des E. Shiel -Porter (seine
Rolle war arg verkürzt), und ganz Zur Höhe normaler
Ansprüche erhob sich Joh . H. Moore, der Prinz von
Marokko. Seine Deklamation hatte einen Ton von Echt¬
heit: man vergaß über sie und über vieles andere Echte
die Zusammengeflicktheit des Gastspiel-Ensembles. Ver¬
zichtete gern auf den gewohnten Glanz unserer L-zcnc, im
Sinne des Spruches, den der Prinz von Marokko aus
seinem Kästchen zieht:

All that - glisters is not gold , —
Offen have you heard that told:
Many a man his life hath sold
But roy outside to behold . . .

B. E . E.
= Das Ende der Odeon-Krisis. Man schreibt uns aus

Paris:  Das Odeon hat einen neuen Herrn . Der fran¬
zösische Kultusminister , R. Biviani , hat, wie schon kurz ge¬
meldet, den Dramatiker Paul Gavoult als Nachfolger An¬
dre Antoines ausgewählt , der am 6. April demissioniert
hatte. Antoine hatte Unglück gehabt. Das Odeon ist ohne¬
hin kein Geschäftsunternehmen, sondern dient lediglich der
Hebung der dramatischen Kunst und junger Talente . Aber
Antoine brachte es — vor allem durch die sehr kostspielige
Inszenierung der „Pjnchö" — aus eine Schuldenlast von
300 000 Francs . Allerdings hatte er viel geleistet. Er hat
das Theater mit 22 000 Francs Abonnementsgcldcrn über¬
nommen und es auf etwa 100 000 Francs gebracht. Das
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sung der Satzungen des Hauptvereins und der Ortsgruppe
fand die Vorstandswahl statt. Sämtliche Vorstands« »'
glieder wurden einstimmig gewählt und nahmen die
an. Der Versammlungsleiter konnte bereits ecnev
Mainzer Mitglied eine Prämicn -Nadel überreichen.
Schluß der feierlichen Gründungsversammlung hielt et«
gemütliche Nachsitzung die Mitglieder noch bis zu ,pa °
Stunde beisammen. — In der am Freitag Abend stattfw
denden Monatsversammlung der Wiesbadener  O .rr»
gruppe  konnten gleichfalls 6 Prämien -Nadeln verliehe
werden. Der Vorsitzende konnte den neuen Vorsitzen«
der Ortsgruppe Mainz bei der Versammlung willkomme
heißen und Mitteilung über bedeutende Geländc-Ankam
des Vereins machen. — Die Wanderung nach  K r e u *
nach  und Münster a. St . findet endgiltig am sonma »,
10. Mai , statt. Abfahrt vom Hauptbahnhof nach Mm«»
7.89 Uhr, van dort mit Sonntagskartc weiter nach Krem
nach. Der Marsch ist sehr lohnend und nicht besonder
anstrengend, daher auch Damen zu empfehlen. Gaste I"
wie immer willkommen. ,

Ausführung von Gasanlagcn . Die Jnstallatrons -Bo
schristen und Regeln für die Ausführung von Gasaniaa
haben, wie man uns schreibt, noch nicht die genügende " ,
achtung der hiesigen Installateure gefunden. Bekannln
treten die neu erlassenen Vorschriften am 1. Jul : mit v
Maßgabe in Kraft, daß von diesem Zeitpunkt ab Kas-r
laaen nur noch durch konzessionierte  Jnstallateu
ausgeführt werden dürfen. Alle diejenigen, welche »w
Gefahr laufen wollen, am 1. Juli für die Herstellung «
Gasanlagen vis auf weiteres ansgeichaltet zu werden,
deshalb gut, ihre Zulassung bei der zuständigen Dienstm-
dcr Betriebsabteilung der städt. Wasser- und Gaswerte,
bald wie möglich zu beantragen . . „ ,,u<

Botanischer Ausflug . Mittwoch, den 8. Ma, , veranst"
ten die Mitglieder der botanischen Abteilung des „Nap
ischen Vereins für Naturkunde" einen Ansflug nr das '̂ » ,,
t a l. Die Abfahrt erfolgt mit dem Zuge 2 Uhr 34,Mi« .
von Wiesbaden oder 2 Uhr 32 Minuten von Dotzheim «
Adolfseck. 'Hier beginnt die Wanderung nach Burg Hvo
stein. Gäste sind willkommen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vortrage usw.
Kurhaus.  Anläßlich des Geburtstags des K ô

prinzen findet morgen Mittwoch ein Fest-Konzert de. ■ ^
orchesters statt. Außerdem werden die Leuchtzontane
der Scheinwerfer in Erscheinung treten . . ,t,

Rheinfahrt der Kurverwaltung , -r cc
Verwaltung ersucht dreienigen, weiche vcavnchrigen, ^
Rheinfahrt am Donnerstag dieser Woche mitzumachen, ^
baldige Kartenlösung. Das Wetter der Vortage ist• «
maßgebend, am Tage selbst kann das prächtigste ^
sein. Im übrigen ist aus der ganzen Fahrt für Schus B
gen Regen gesorgt.

D i e Vereinigung e h e m. Angehöriger d^^ l C t t Ul l H u » h  v . y v « v. *v „ v v - - - ~ ^ f
Königin Augusta - Garde - Grenadre r - Rc v

Nr . 4 zu Wiesbaden und Umgegend wird ihre übliche
sammenknnft in diesem Jahre am kommenden Sonnraa ^
S chi e r ste i n abhalten. Verbunden damit soll dre am ^
rigc Jubelfeier der Erstürmung der Düppeler
werden. , . „ m . } A

Der Verein pensionierter deutscher Re'
und Staatsbeamten  hält am Freitag , den 3. d. -V
abends 7 llhr , in der „Wartburg " seine Monatsverw
lung ab.

Stenographisches.  Die FrühjahrSver,a « mc
des Stenotachygraphen-Verbandes Mittelrhein - und
Gau (Sitz Frankfurt a. M.) findet Sonntag , den
nachmittags ’AS  Uhr , im Gartensaale des Hotels
Rheinstr. 27, statt.

B°ge

Aus den Vororten.
Dotzheim. .. te#

Gegen die Fremdenlegion . Auf vielseitig geaust. j(rf
Wunsch wird unser Turnverein  am nächsten
die Ausführung des Dreiakters „Der Legionär
holen.

Bierstadt.
Gemeindevertretung . In der gestrigen Sitzung

Gemeindevertretung wurden die neugcwählten Mcw jp
Handelsgärtnereibesitzer Friedrich Julius Hirsch. -
Ludwig Vogel II ., Direktor Heinrich Müller , * p#
meistcr Wilhelm Welkenbach, Landwirt Paul ^ ^
Seulberger und August Liebig in ihr Amt eingesuo.^ e»
In bezug ans die versichcrnngspflichtigen Lehrst? m
wurde beschlossen, denselben in Erkranknngsfällcn 1■* >('
halt unverkürzt weiter zu zahlen und sie dadurch #>>'
Mitqlicdspflicht zur Krankenkassezu befreien. — E
beibringlicher Einnahmeposten aus dem Rechnung-' ŵ .

aber reichte nicht aus , um die riesigen Ausgaben zu
Um Antoine zu retten und dem Odeon zu erhalte- ,
der Minister eine jährliche Subvention von 12o 00U» tE,
durchqesetzt. Doch gegenüber dieser Sachlage, ote U
selbst ihm tlarlegtc , mußte er die Demission anneym\
zwischen hatten sich trotz der̂ ungünstigen Verhältnis, - «

'Paul , ist
Gavault wurde tu Algier

ireißig Bewerber für den Direktorposten des ®r«
" ' “" t . :c« OJU

_ . . . _ -„xApA.c
andes hinaus bekannter Lustspieldichter. Urjv ■

meldet. Biviani hat lange geschwankt und nun
ult ausgewählt . Gavault wurde in Algier tw"
Jahre alt und ein weit über die Grenzen se' Nê ..^gv»*s fitttAitÄ TWfrtmttpv st»' «. . . . . . r, f 'Ä fe ?

Juri ft und Verwaltungsbeamter , konnte er
dramatische Begabung nicht länger zügeln und gan
.Schokoladcnmüdchen" (La petite Ehocoladiere), tu
Pater ", „Shakespeare", „Le Mannequin " und iÄ
i'Houflcur" sind wohl die bekanntesten dieser men
jaltsam geschriebenen und auf den Schlagcrcrsow^ x",
rcten Komödien. Wenn in Gavault nun auch et« #)' {,
eichtgcschürzten Musenkinücr dem Odeon prästdr A„0' st
o soll damit durchaus nicht gesagt sein, daß das
Iicater in eine Schwank- und Opercttcnbühnc JEU»
veröen soll. Im Gegenteil hat Gavault die best
wn, das Odeon seinem alten Ruhm entsprechen iie"
zuführen. Die Bedingungen , die ihm der Staat 5 st st
nähme stellt, sprechen das deutlich genug aus . . K st
Jahre müssen fünfzehn große, drei- oder fünfan .st
neu aufgeführt werden, von denen mindesten-'
Versen geschrieben sein muß. Weiter müssen
!>rciaktige Stücke (fünf davon in Versen), zwölf
em alten Spielplan , monatlich je ein bisher
insgegebenes Werk eines noch nicht gespielten
>em Publikum vorgcführt und fünfundvierzlg
icllungcn während der Spielzeit gegeben werden, c„ m
ceißig als Gastspiele in der Provinz aufzu' sŝ ê st
Savault muß außerdem das Defizit zu decke« ' gk -«
oill sich dieser schwierigen Aufgabe unterzieve
lntoinc gescheitert ist. Aber der Ehrgeiz, bas ^ ist
eiten, wird ihm wohl den Elan geben, sich
eicht schwierigsten— Aufgabe mit Erfolg z« '

Woültätigkeitskonzert des Snnagogen -Ge>- l hf
8 iesbaden,  8 . Mai . Zum Besten hiesiger >' v
rtigkettsveretne hatte gestern der unter Leitung
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„n/ -,Einer Obst- und Gartenbau -Ausstellung ein Betrag
fi.  iölf . BctütHißt. QfY>{4-A-T4aSdvn (Äefc.t.’fvirtv-itairb )u Mitgliedern des Schulvor-

E6 Mk. wurde niedergeschlagen. — Dem Obst- , I4f8hrige Schn des Witsch wurde auf der Stelle getötet,
tung ^ . lür den Kreis Wiesbaden wird ẑu der Beranstal - > Witsch erlitt einen Schädelbruch und eine Gehirnerschütte-

"" ' rung , sodaß auch er kaum mit dem Leben davonkommen
dürfte. Drei weitere Insassen trugen schwere Knochen¬
brüche davon. Alle Verunglückten wurden dem Kranken¬
hause -»geführt.

r.  Düsseldorf , 4. Mai . Auf dem Wege von der
Bank bestohlen.  Ein Schachtmeister aus Benrath hatte
bei einer hiesigen Bank mehrere 1000 Mark abgehoben. Als
er sich nach Hause begeben wollte, bemerkte er, dass ihm
8000 Mark fehlten.  Uever den Verbleib des ver¬
schwundenen Geldes konnte bisher nichts in Erfahrung ge¬
bracht werden.

ss. Remscheid, 4. Mai . W a l d b r a n ö. In der Um¬
gegend ist ein großer Waldbrand  ausgebrochen , der
9 Stunden andauerte und beträchtlichen Schaden an-
richteie.

werden gewählt: Landwirt Ludwig Seulberger II .,
Wilhelm Weyer, Maurermeister Ludwig

Kax̂ '̂ ^ uteindcsekretär Christian Litzinger und Schreiner
n f ® le  Freiwillige Feuerwehr hielt ihre ordentliche Ge¬
ben, ^Versammlung  bei guter Beteiligung ab. Nach
statt»-, "^ sbericht des Kommandanten haben elf Proben
-nk, Kunden . Die Nechnungsavlage des Kassierers zeigte,
^e" t^ ? ^ assenverhültnissewohl geordnete sind. Nach dem
3500 sm Zeugwarts beträgt der Wert der Löschgeräte
wafit ' Wahl des Vorstandes ergab fast die Wieöer-
M dt- r^seitherigen Herren . Auf Antrag eines Mitgliedes
tzsUmänderung  der Statuten ins Auge gefasst werden.

wöe bterfür eine sechsgliedrige Kommission gewählt.
Ittrto*stei ^angesbrüdern . Die Frühiahrsgeneralversamm-
Bcfitdue®_® esanavereins Frohsinn  mar sehr gut
^h 'hrigx-̂ -̂ Verein begeht im Sommer das Fest seinesBestehens. Das Fest soll in kleinem Rahmen
Und L " werden: Samstag , abends, Jnbiläumskonzert

^vnutags die Festfeier in einem Saale . Zu Ehren-
schaft'^ " ." anläßlich ihrer 25jährigen Vereinsmitglied-^aliedern . . . . . . _ . . _
Phn '̂ uben unter Verleihung eines Diploms ernannt:
Beiläî ' ebener, Gastwirt, Wilhelm Bierbrauer , Konrad
Erhielt-« Start Hardt. Für zwanzigjährige Aktivität

’ n ' bas goldene Vereinsabzeichen Wilhelm Mayer
1n;.T-ta Bierbrauer . Das silberne Vereinsabzeichen

itaiehr/,* l?.e Aktivität erhielten August Cramer , Karl
fiir im-T Bierbrauer.
" ti-efir;* Aktivität etnieucii i-iiigiiu crramer, .narr
Und Adolf Pfeiffer. Joseph Zerbach, August Wörner

^orrsti -au Braun.
1 des

Florreich ging durch Kauf
Herr„' Äŝ >̂hsel. Das Haus Wilhelminenstratze Nr
«o« z„?oauunterneVmers Ludwig Florreich ging dürr
habecz- ^ "^er an Herrn Optiker Hermann Kulasch, Jn-

, h
n der

Gr Sa . cv• v •Vti -4. il
lfm-1»-» ? ''rma E. Knaus u. Cie., Wiesbaden, über. Der

^rs beläuft sich auf 34 000 Mark.

Naffau und Rachbargsbiete.
E>wei Einbrecher überrascht und getötet.

lWestsl. 4. Mai . In Coesfeld  drangen
§astwl̂rr̂ ^ " ^onen Nacht zwei Einbrecher  in eine
Zauber e”t- ® cr  Bater des Wirtes überraschte dieund schoss den einen nieder. Dem anderen zer-

-te er mit dem Gewehrkolben den Schädel.

!any^ ,̂ wthal, 4. Mai . 28 j ä h r . Jubiläum.  Der G e-
^tio »3  m ' j 11 Germania  feiert am 7. Juni sein 25-
wit B.̂ ^ hen. Am Abend vorher findet ein Fackelzug

! ^ lgendem Kommers siatt.
Mai . Wehrbeitrag.  Sicherem Ver-

6e3trf ĥ läuft sich der̂ Wehrbeitrag im Vcranlagungs-
Der

t. auf annähernd \ \k Millionen Mark.
5' Mai . Erwischte Einbrecher.  _

Hafter rnfntott  Bartenschläger,  ein vielfach vorbei
eVesE? 'N, verübte dieser Tage bei einem hiesigen

°nks„rt “7 ” “

.-,tz
N

... rer
i'inen Mansardencinbruch. Er wurde gestern in

V verhaftet.
a. T., 4. Mai . Wasserleitung.  —

Da die Verhandlungen der hiessgen Ge-1"de -̂ a die Verhandlungen der hiesigen Ge-
dj- m“ Gruppenwasserwerk erfolglos verliefen,

fyen SS * *»*  lelbst eine Wasserleitung bauen. Schür-lervst eine uvagenettung bauen. Schür¬
en orni  Gemeindewald vorgenommen werben. —
&eit r»« n Spielplatz wirb Münster im nahen Walde

^er, D? ' û : gegen Vergütung soll derselbe auch dem
d- A Nt- -̂^ rein 5ur Verfügung gestellt werden,
de? " d d. Aar . 4. Mai . W e r kstä t t en -
il  Leim Au!  letzt unaufgeklärte Weise — man sagt.
- ^ iuerv7/7 sich entzündet — braib bent- tttnr»»ti fifiti-tYic. .n i Stotz ein kl

größeres Um
ouröe das Ge^

.% ^ruH ^ aden ist sehr gering.
Q Eberb7 ? adt. 4. Mai . Tödlich o erun g,u  crr.

Heidelb-,? t verunglückte auf der Landstaße Darm-
d-^ e alte U bie m erner Fabrik beschäftigte etwa 55

^ -Passie,.-7 '" ' . G ° l' el Witwe dadurch, daß sie noch vor
J,

to« ' ,Itermp«r — brach heute morgen beim
>.̂ r u°^ ? ffter « totz ein kleiner Brand aus . Die Feuer-

örldr»«7„ E größeres Unglück. Durch die Wassergüsse
>.BranbÄ wurde das Gebäude beschädigt. Der eigent-
Iirk,? ^ Bwaöen ist sehr gering.

verunglückt.
^cih r̂K“ u1 verunglückte auf der L "
-e -7,,, erg die in einer Fabrik besä

W°b-? assiere7""- ^ ° b e l Witwe dadurch, . ."iles »b-7 ^, blnes von SNannheim kommenden Auto-!iz' " cg se • w“ 'rö -c-cannperm rvmmenoen AUto-
der Straße laufen wollte. Als sic schon halb

ii( 7 Und li-s arschreckte sie wegen der Nähe des,, und „ .7 ’ '■V “' *1“ “ uc ivtHcii uci r-cape ves
*[„> itmm'  r weiterzugehen, zurück. Dabei wurde
$tht § c r f^ r,r? err?öf ö5s fatzt ziemlich mäßig fahrenden
»n- lkvpf 5?t und fiel um, dabei aber so stark auf den

Fol»-« rJ-e ernen starken Schädelbruch  erlitt,
r d-s 5 "? . kurzer Zeit g e sto r b c n ist. Den

»„ «- Aen -«"7 ^ ll keine Schuld treffen.
W ? kt- cVn7r ' Schwerer Zlutomobil-
k-, Wohlsv oer Nahe von Dernau  verunglückte das

katscher Evmobilkesitzers Witsch  von hier. Jn-^ »»»._ Steuerung scblua dos Auto „m i,«d b-i-

Ol
rung schlug das Auto um und der

der* <*e stehende „Snnagogen-Gesang-
ssÜb77 ^t-Snnagoge am Michelsberg eine musi-

-°r75« der veranstaltet , welche durch die Mit-
"n- v eine Opernsängerin Frl . Gabriele En g-
" der galten r,7 ? asondere Anziehungskraft und Bedeu-

s Ei dieser uw Englerth sang die Sopranpartie
?"u,pm-7iate ^ »/ -sEgenheit erstmalig aufgeftthrten Hiller-
?il »n- ivnen no„ «Els Siegesgesang", sowie zwei kleine
,!3e„- gebende 5 H°udel und Hummel. Das sympathische,
Nutlî ? UnerilK-7f? an der Künstlerin , sowie die ihr stets
f«,eife rn Nnlnm- " «nd Wärme des Ausdrucks verliehen
..vNel. An, einbr?5-^ u Stempel allerhöchster künstlerischer
?d HE" ? Schi«?7 ? v°ki'ten wirkte der sieghaft herausge-

7 ? akanntli77 Herrn in seinen Taten"
«7 ftei«'51" ent»nm„&m  Philippischen Schauspiel „Das
s7 °r,>? Eren Soli 57 *7 „Hallelujah" von Hummel. —
d? Alcr," Stück mi-5 k̂ ider etwas stark antiquierten
7,Da ? -'^ scĥ 7 »,7 ? Er den Schluß des Abends bilben-
Ä? Sn °" § 77e „Von Tempel zu Tempel" hatten
iÄ ? üßcTOn? ! 1erich . Wernicke und Zimmer-
Ä Ä?l B^ ehabtê ^ " '- . ebenso wie in dem Mitte

vrz, 7 °" des '̂' Festkonzert nach Kräften das ihrige
Eie?/ 1" etŵ schicncn — Recht klangvoll
t’enift nei5 n3ö§  gena»-7 ? I/wre , denen im allgemeinen je-tzÄ >ed,..?Uzueo>55 ^ Ê Einhalten der dynamischen Schat-HM^de? Uzuempf7ves Einhalten der dynamischen Schat

de7«SoloV »7 ? wäre. Die Orgelbegleitung der
»M Herr« Ensemblenummern ruhte in den
« « icr  7 11' ^ r sich auch solistisch durch
Nr7Wo *tC‘ ~~ A?s w" D°moll-Toccata sehr wirkungs-
>"5 5l tge IMr hx- hatte Herr N u ß b a u m,

^bjs? " eae«s,„T, Kantate „Von Temvel -u Temvel"
ö0RrlBe ru 7 ,cr  ber I r '' vMUC«vtxr u o a u m,

fn fl te "® on  Tempel zu Tempel"
Men Dk,,t? ? ur Entfaltung seines ausgiebigen,
Ver . Ä 18' äBemiae,  der musi-

^rheit seines Amtes'"̂ ^ ^ Ruhe und wohl-

Sfti Mw -ilu- g-n.
,| tie 7d >vst ^ n drei 77 °"? ^Ellung im Wiener Künst¬
le I« dp«? ^Estiftete» dem verstorbenen Erzherzog

** Si ^ ie t L 9 vldene Medaillen  verliehen.
'"»-'d- .ieSrsus,up°‘”

Sport.
Dentsche Fussball-Meisterschaft.

Die Kämpfe um die höchste Trophäe des deutschen Fuß¬
ballsports setzten am Sonntag mit den 4 Vorrunden¬
spielen  um die Deutsche Meisterschaft ein. In Berlin
hatte die Begegnung des Berliner Ballspiel-
Clubs  und Askania-Forst bei dem prachtvollen Wetter
etwa 2500 Zuschauer angelockt. Der Berliner Meister er¬
focht mit 4:0 (Halbzeit 8:0) einen überlegenen Sieg . — In
Essen  gab es einen sehr hartnäckigen Kampf zwischen
dem Duisburger Spiel verein  und dem Jlltonaer
Fußball -Club 03, den die Duisburger nach zunächst unent¬
schiedenem Ausgang von 1:1 (Halbzeit 0:0) nach Spielver¬
längerung mit 4:1 gewannen. Bei prachtvollem Wetter
hatten sich an 15 000 Zuschauer etngefundcn. — In Leip  -
z i g erfocht die S p i e l v e r e i n i g u n g Fürth  mit 2:1
(Halbzeit 1:0) für Leipzig einen knappen Sieg über die
Spielvercinigung Leipzig. Der süddeutsche Meister hatte
Ersatz in der Hintermannschaft und zeigte, da der Torwäch¬
ter versagte, ein nur mattes Spiel . Das einzige Tor in
der ersten Spielhälfte schoß der Mitteldeutsche Meister nach
14 Minuten durch den reckitsaußen Stürmer , der einen Flan¬
kenball des linksaußen Stürmers unhaltbar ins Netz be¬
förderte. Nach dem Seitenwechsel hatte Fürth das Meiste
vom Spiel und erzwang bald durch seinen Mittelstürmer
den Ausgleich. Kurz vor Schluß schossen die Süddeutschen
den siegbringenden Treffer . — In Königsberg  i . P.
hatte der Kampf des Deutschen Meisters Verein für
Bewegungssptele - Leipzig  gegen Prussia-Sam-
lanö etwa 1200 Zuschauer angezogen. Die Leipziger traten
mit 4 Ersatzleuten an. gewannen trotzdem aber zum Schluß
leicht mit 4:1 (Halbzeit 1:1).

Kramer schlägt Rütt.
Auf der Bahn von N ew a r k Lei New-Dork fand

am Sonntag die mit großer Spannung erwartete Be¬
gegnung der beiden Fliegerweltmeister Kramer und Rütt
statt. Etwa 16 000 Zuschauer wohnten bei gutem Wetter
dem Rennen bei. Kramer  stellte sich leinen Landsleuten
in guter Form vor und schlug den deutschen Weltmeister in
den beiden Läufen der Begegnung knapp. Bei seinem zwei
ten Start im Tandem-Rennen war Rütt mit dem Austra¬
lier Goullet als Partner glücklicher. Beide schlugen das
australische Paar Grenda—Pye glatt.

Everle wirft Koch in Chemnitz! Arn Donnerstag fanden
in Chemnitz  im Zentraltheater die Enbkämpfe einer von
Eberle veranstalteten Ringkampfkonkurrenz statt, die
„programmgemäß" endete. Die „Chemn. N. N." berichten
darüber : „Das lebhafteste Interesse finden natürlich die
beiden Matadore , auf deren Sieg manche Runde Bier ge¬
wettet worden fein mag. Der ehemalige Weltmeister Jakob
Koch mit dem bleichen Antlitz und den leisen Fältchen
um die dunklen Augen, aus denen aber noch der Sicger-
wille eines 44jährigen Mannes leuchtet. Heinrich Eberle,
der Meisterringer von Deutschland, wie er vorgestellt wird.
Hoch und kraftvoll, eine jugendfrische Röte in dem schön¬
geschnittenen Antlitz, so daß ihm trotz des ergrauenden
Kopfhaares die 49 Jahre seines Lebens kaum jemand an-
sicht. . Die ersten beiden Pausen werden abgepfiffen und
noch immer ein vorsichtiger Standkampf. Dann aber er¬
greift Eberle die Offensive, beide blinger gehen zu Boden
und nun ein Klatschen auf Fleisch schlagender Hände, ein
Keuchen und Aechzen, das sich zuweilen zu zornigem
Knurren steigert, bis es Eberle gelingt, seinem Gegner mit
einem überraschenden Schulterschwung aus dem Stande die
Niederlage beizubringen. Donnernder Beifall durchtobt
das Hans , immer wieder müssen sich die Ringer zeigen.
Der Kampf hatte die Gesamtzeit von 56 Minuten erfordert"

Lawn TenniS -Tnrnicr . Das diesjährige Internatio¬
nale Lawn-Tennis -Tnrnier auf den Sportplätzen der Kur¬
verwaltung „Blumenwiese" beginnt am Samstag , 9. Mai.
Zahlreiche Nennungen sind bereits ergangen, sod aß wieder

Max Bczners Kaiserbüste,  die im Pariser Salon
nicht zur Aufstellung gelangte, trifft dieser Tage in Berlin
ein und « ird in der Großen Berliner Kunstausstellung
dem Publikum zugänglich gemacht werden.

« --Wiesbadener Künstler auswärts . Im Konzert des
R u d e s h e i m c r Gesangvereins  am 2. Mai haben
die Heroine des Wiesbadener Hoftheaters, Frl . Frieda
E i che l s h e r m, und Kummermusiker Selmar Victor
vnt sroßem Erfolg mitgewirkt. Wie mir einem Bericht
des „Rheilig. Anz." entnehmen, brachte ber Abend eine
Fülle musikalischer Genüsse besonderer Art und nahm einen
m jeder Beziehung günstigen Verlauf . „Die gemischten
Chöre waren von Herrn Kapellmeister Jantzen trefflich
einstudiert worden und gelangten unter seiner straffen

uiid umsickitigen Direktion zu einer sehr anerkennenswerten
Wiedergabe. Der schwierige Frauenchor für Solovivline
und Harfe „Traumsommernacht" (Thuille) stellte an den
lungen Verein große Anforderungen, die indessen über¬
raschend gut überwunden wurden, so daß dieses wirkungs¬
volle Chorwerk zu eindrucksvoller Wirkung gelangte Herr
Selmar Victor spielte die Solo -Violine dezent und an¬
schmiegsam und zeigte auch in dem MendelssohnschcnKon-
zcrt eine reife Künstlerschaft, welche die Zuhörer zu leb¬
haftem Beifall hinritz. Großen Applaus hatte auch Frl.
Carola Lieber (Eltville) mit der Wiedergabe des Chvpin-
fchen H-Moll-Scherzos, welches der Künstlerin Gelegenheit
bot: sowohl ihre brillante Technik als auch ihr feines musi-
kali,che« Empfinden im besten Lichte zu zeigen. Frl . Anny
Jung (Mainz ) bewies als Harfenspielerin trotz ihrer Ju-
genö ein bedeutendes Können und in der Begleitung und
im Solovortrag eine geschmackvolle Art der Behandlung
wres schwierigen Instrumentes . Die Deklamationskunst
von Frl . Frieda Eichelsheim, der Heroine der Wiesbadener
kgl. Hofbühne, ist so bekannt, daß es überflüssig ist. dieselbe
noch besonders hervorzuheben. Ihre Rezitationen , von
Herrn Kapellmeister Jantzen aewandt und seinfühlia be-
gleitet, verfehlten nicht, einen tiefen, teilweise erschüttern¬
den Eindruck auszulösen und ernteten den wohlverdienten
und reichen Beifall der dankbaren Zuhörerschaft. Man kann
dem iungen Verein zu diesem schönen Erfolge nur herzlichgratulieren."

ein interessanter Sport zu erwarten ist. Ein numerierter
Tribünensitz, gültig für die Dauer des Turniers , kostet
10 Mark, eine Zuschaucrkartc gültig für die Dauer des
Turniers für die Plätze selbst 4 Mark.

Luftfahrt.
Die Ausklärnngsiibnngendes Prinz Heinrich-Fluges.

Seit dem 2. Zuverlüssigkcitsfluge am Obcrrhein ist
grundsätzlich mit den P. H.-Flügcn eine Aufklärungs¬
übung  verbunden , weil die Veranstalter die Beobach-
tiingsmöglichkeit auf dem Flugzeug für einen sehr wichtigen
Faktor zur Beurteilung des ganzen Apparats ansehen, und
weil andererseits diese nur für den Zweck der Luftauf¬
klärung angelegten Uebungen eine besonders günstige Ge¬
legenheit zu der Ausbildung der Flieger und Beobachter
boten. Seit vorigem Jahre stellt die Aufgaben für diese
Uebungen der Chef des Generalstabs der Armee, General¬
oberst v. M o l t ke.

Die Ausklärungsübangen deS P. H.-FlugeS 1914 be¬
ginnen am 28. Mai mit einer strategischen Aufklüruugs-
üvnng in Hamburg.  Die Flieger haben zunächst nach
Erkundung von Aufklärungs -Objekten, deren Aufstellung
naturgemäß geheim gehalten werden muß, nach einer
Meldesammelstelle in Minden  zu fliegen, wo zu landen
ist. Mit neuen Aufträgen wird dann zunächst nach Ni ü n-
ste r und weiter nach Köln  geflogen . Aus dem Exerzier¬
platz in Münster ist ebenfalls zu landen, über der Werk¬
bund-Ausstellung in Köln ist eine Meldung abzuwerfen
und dann auf dem Flugplätze Butzweilerhof-Kölu zu
landen. — Bei dieser Hebung sind 500—600 Kilometer zu-
rückzvlegen. Am 24. Mai ist Ruhctaa.

Am 25. Mai findet eine taktische AufklürunaSübung
bei Köln  statt . Hierzu fliegen die Flieger am SNai,
morgens , friedensmäßig nach dem Exerzierplatz Hange-
l a r bei Bonn : hier erst ist der kriegSinäßige Abflug zu den
Aufklärungsobjckten in Köln. Wieder wird über der Werk-
bund-Ausstellung eine Meldung abgeworfen und auf dem
Flugplatz Butzweilerhof gelandet. Die Entfernung , die
bei dieser taktischen Anfklärunasübung zurückgclegt wird,
dürfrc kaum mehr wie 100 Kilometer betragen : dafür
werden aber bedeutende Anforderungen an die Geschicklich¬
keit der Beobachter gestellt.

Die Aufklärungsobjekte werden zu den beiden Uebun-
aen von Truppen des 10. und 7. Armeekorps gestellt. Zur
Teilnahme sind auch solche Flieger berechtigt, die den vor¬
hergehenden Teil des Fluges (den Zuverlässigkeitsflng)
nicht mitgcmacht haben: für sie ist NennungSschlutz der
21. Mai . Bisher Hab-- schon 27 Flieger gemeldet, die in
Hamburg neu hinzutreten , und zwar 20 preußische und
7 bayrische Offiziersflieger . Es wird deshalb anscheinend
mit einer Beteiligung von mehr als 50 Fliegern
an Liesen Aufklärungsübungen zu rechnen sein.

Fernflug Straßburg—Döberitz.
Montag vormittag trafen der Kommandant des Straß¬

burger Fliegerbataillons Nr. 4, Major Siegert und Leut¬
nant Carganico von demselben Bataillon , aus einem Mili-
tärflvnzeug , von Straßburg kommend, aus dem Flugplatz
von Döberitz bei Berlin ein. Zu der 580 Kilometer langen
Strecke hatten sie nur 5 Stunden gebraucht.

Vermischtes.
Ei» brennender Dampfer.

Ein Telegramm aus Halifax, das dort beim Aiarine-
amt vom Lloybdampfer „Seyblitz" eintraf , meldet, ein gro-
her Damvfer stehe 150 Seemeilen von den Zobelinseln ent¬
fernt in Brand . Keine Person sei darauf. Er scheine auch
keine Apparate mit drahtloser Telegraphie zu führen, da
der Ausbruch des Feuers nicht stgnaltsiert wurde. Die
„Olympic". die „Franconia ", die „Sachsen" und die „Bran¬
denburg" befinden sich in der Nähe.

Von Verbrechern erschossen.
Aus Newyork  wird gedrahtet: Zum 7. Male inner¬

halb eines Jabres wurde gestern ein Polizist in der Aus¬
übung seines Berufes von Verbrechern erschossen. In ber
vorigen Nacht wurde ber Polizist Kenny in ein Nachtlokal
gerufen, um dort drei Verbrecher festzunehuien, die den
Besitzer des Lokales niedergeschossen hatten, weil er Be¬
zahlung verlangt hatte. Als Kenny in dem Lokal erschien
und auf die Verbrecher zutrat , wurde er ohne weiteres
niedergeschossen. Darauf ergriffen die Mörder die Flucht,
von Straßenpaswuten und Gäsien des Lokals verfolgt.
Auch telephonisch herbeigeholte Sicherheitsmannschaften
nahinen die Verfolgung auf. ES entspann sich eine wilde
Fluch» durch die Straßen wobei dir Verbr ĉkier. fortwäh¬
rend feuerten. Ein Polizist erhielt einen Schuß in das
Bein. Schließlich gelang es, die Verbrecher einzuholen
und nach heftigem Kampfe ohne weiteres Blutvergießen zu
überwältigen . Sie wurden ins Polizeigewahrsam gebracht.

Kurze NaAlchten.
Neue Heldentat der Stimmrechtlerinne«. Die Suffra¬

getten steckten in Belfast den Pavillon eines Tennis -Clubs
in Brand . Der Pavillon brannte vollständig nieder. Auf
Sem Platze fand man Propaganbafchriften von Stimmrecht¬
lerinnen , sowie telegraphischeFormulare mit verschiedenen
Zuschriften an die Adresse Carsons.

Ein Strrit um den Nachlaß des Glftmörders Hopf.
Die Versicherungsgesellschaft„Atlas " in Ludwigshafen.

die dem Giftmöröcr Hopf nach dem Tode seiner zweiten
Frau 20 000 Mark ausgezahlt hatte, klagte jetzt auf Heraus¬
gabe des Skachlasscs des Hingerichteten Hopf. DaS Land¬
gericht Frankfurt a. M. erkannte jetzt, wie uns telegraphisch
gemeldet wird, dem Antrag der klagenden Partei gemäß,
sodaß jetzt der gesamte Nachlaß Hopfs der Versicherungs¬
gesellschaft zufällt.

Sie deutsche Mllitörlustschlssahrt.
In der Budgetkommission des Reichstages beriet man

heute, wie uns telegraphisch gemeldet wird, die einmaligen
Ausgaben des Heeresetats . Beim Kapitel Militär -Ver¬
kehrswesen wurde die Frage der Militär -Luftschiffahrt er-
örtert . Der Kriegsminister gab hierbei vertrauliche Mit¬
teilungen über die deutschen und ausländischen Luftschiffe.
Er erklärte das Starrsystcm nach deutschem Muster für das
Beste der Welt. Auch die Unglücksfälle der letzten Zeit
können diese Ansicht nicht beeinträchtigen.

Ein sahnenslüchtiger Soldat als Iopvelmörder.
Aus Dresden  wird unS telegraphiert : Ein im Dres¬

dener Militärgefängnis sich befindlicher Soldat LüderS vom
Chemnitzer Infanterie -Regiment Skr. 184 hat cingcstandeii,
daß er während seiner Fahnenflucht zwei Morde begangen
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hat. Gemeinsam mit einem Manne namens Schmidt, habe
er im Grunewald einen Spaziergänger ermordet und be¬
raubt und die Leiche verscharrt. Ferner habe er auf der
Flucht die Prostituierte Hannschmann, die seine Tat kannte,
aus Furcht vor Verrat niedergeschossen und die Leiche eben¬
falls verscharrt. Die Angaben werden jetzt auf ihre Richtig¬
keit geprüft.

Zer Streit in der Handelshochschule in Berlin.
In der Berliner  Handelshochschule herrschte, wie

uns ein Privattelegramm meldet, auch heute völlige Ruhe.
Der Streit dauert fort.
Las RSlktrittsgesuch des koüurgischen Ministers genehmigt.

Der Konflikt zwischen dem Herzog von Kobnrg und
dem herzoglichen Staatsminister hat, wie uns aus Koburg
telegraphiert wird, mit der Genehmigung des Demissions-
gesuchcs des Staatsministers v. Richter  seinen Abschluß
gefunden.
zusammendruch der Göttinger Bank vor der Strafkammer.

Wie uns aus Hannover telegraphisch gemeldet wird, be¬
gann heute vor der Strafkammer des dortigen Landgerichts
der Prozeß gegen die früheren Direktoren der 1911 zusam¬
mengebrochenen Göttinger Bank, Riepenhausen und Reese,
sowie das frühere Aufsichtsratsmitglicö Senator Kauff-
mann . Der Prozeß ist von Göttingen nach Hannover ver¬
legt worden, da es sich herausgestellt hat, daß es in Göttin¬
gen nicht möglich gewesen ist, eine Strafkammer von Rich¬
tern zu bilden, die nicht durch Aktienbesitz an dem Zusam¬
menbruch der Bank in irgend einer Form beteiligt waren.

Militäriskher Ziebstahl.
Wie aus Dünkirchen  gemeldet wird, ist aus dem

dortigen Dünenfort das neue Verschlußstück der 75 Milli¬
meter-Kanone gestohlen worden. Die Diebe waren im
Automobil über die belgische Grenze gekommen. Sie wur¬
den bemerkt und verfolgt. Auf der Flucht warfen sie den
Geschützteil heraus , der nachher auf dem Dünensand ge¬
funden wurde. Es gelang ihnen, über die Grenze zu kom¬
men. Eine strenge Untersuchung ist eingcleitet.

Eheskandal im vortugieMeii NniMause?
Aus Rom wird uns telegraphisch gemeldet: Einem

Florentiner Blatt wird aus dem Vatikan mitgeteilt , daß
die Gemahlin des Exkönigs Manuel von Portugal beim
Vatikan die Auflösung ihrer Ehe wegen Unerfüllbarkeit
beantragt habe. Das päpstliche Tribunal verweigert jede
Auskunft.

SSneestürme in Rußland.
Der Draht meldet aus Petersburg:  Die fortdau¬

ernden heftigen Schneestürme verwüsteten im südlichen
Kaukasus neun Dörfer . Die Sommerernte der berühmten
Weingärten hat stark gelitten.

Serbien verlangt eine Grenzregulierung.
Aus Belgrad  verlautet aus gut unterrichteter Duelle,

daß die serbische Regierung bei den Mächten um eine Ab¬
änderung der albanischen Grenzlinie bei Prischtina cin-
kommen werde, da dies für die Sicherheit des Landes un¬
bedingt notwendig sein soll.

Grielhislhe Vorsichtsmaßnahmen.
Wie aus Konstantinopel  verlautet , erhielten

sämtliche griechischen Dampfer , welche im Schwarzen Meer
und im Marmarameer sich befinden, den Befehl, so schnell
uue möglich nach den griechischen Häfen bczw. dem Piräus
abzudampfen.

18 Personen ertrunken.
Das chinesische Schiff „Ferga", welches zwischen Sfax

>l»d Djerba verkehrt, ist gestern in der Nähe von Thina
untergegangen. 16 Personen sind ertrunken, nur zwei
konnten gerettet werden.

Triiüe Ausflihten für die Vermittlung.
Aus Mexiko  meldet der Draht : Die Vermittlung im

mexikanischen Konflikt droht in die Brüche zu gehen, da
weder Huerta noch Carranza zur Nachgiebigkeit bereit
seien. Die Regierung ist auf den Abbruch der Verhand¬
lungen vorbereitet. In diplomatischenKreisen herrscht die
Ansicht vor, daß die mexikanische Frage vor den Toren der
Stadt Mexiko -wischen den Anhängern Huertas und den
Rebellen entschieden werden wird.

Sihwere Anklagen gegen die Miliz in Eolorado.
Aus New - Uork  wird gemeldet: In einer Unter¬

suchung über den Brand deS Bergarbeiterlagers in Ludlow
sagte eine Zeugin aus : Als das Schießen auf das Lager be¬
gann, seien viele Frauen und Kinder noch nicht angekleidet
gewesen. Die Milizsoldaten hätten die Zelte mit Petro¬
leum übergossen und angcziindet. Dreizehn Frauen und
Kinder verbrannten . Die Lage im Walsenburger Bezirk
und in Nord-Colorado ist andauernd kritisch.

Feuersbrunst in Balvaralso. —ZV Tote.
Eine große FencrSbrnnst hat gestern die große chile¬

nische Hafenstadt Valparaiso hcimgcsncht. Das Feuer brach
im Geschäftsoiertel ans und im kurzer Zeit wurde ein
großer Teil deS Stadtzentrums zerstört. Zahlreiche Men¬
schenleben sind dem Brande znm Opfer gefallen. Bis jetzt
zählt man 39 Tote und viele Verwundete.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Verbandstag der Fleischer für beide Hessen und Nassau.

Die Delegierten des Bezirksvereins Beide
Hessen und N a ssa ir im Deutschen F l c i sche r -
verbände,  dem auch der Regierungsbezirk Trier ange-
liört, hatten sich am 3. Mai zu ihrem Bezirkstag in Saar¬
louis  unter dem Vorsitz von Lautz aus Darmstaüt ver¬
einigt. Nach dem vom Vorsitzenden erstatteten Jahres¬
bericht war das abgelaufcuc Jahr durch die teuren Bich-
preise, Maßnahmen der verschiedenen Behörden und andere
Umstände kein rosiges für das Fleischergewerbe. Aber puch
etwas Gutes habe das letzte Jahr durch die Fleischenquete
gebracht. In Anlehnung au das Ergebnis dieser Enquete
sei cs jetzt Sache, der Regierung , Maßnahmen zu treffen,
die das Fleischerhanöwerk erhalten und es nicht seiner
Selbständigkeit berauben.

Die Ergebnisse der Beratungen der Fleisch-Enquetekom-
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Mission gab Gewerüerat Falk aus Mainz , der selbst der
Kommission angehürt und als Sachverständiger vernommen
wurde, bekannt. Eine glänzende Rechtfertigung — so führte
der Referent aus — sei sie für das Fleischerhandwerk ge¬
wesen; sei man doch zu -dem Ergebnis gelangt, daß das
Fleisrhergewerbe keine ungewöhnliche Steigerung des
Fleischpreises herbeigesührt habe. Die Enquete sei sozu¬
sagen eine Erlösung sür den Fleischer gewesen. In seinen
weiteren Ausführungen bezeichnet«: cs Gcwerberat Falk
als einen Schlag gegen das Fleischcrhandwcrkin seiner All¬
gemeinheit und seiner staatswirtschaftlichen Bedeutung,
wenn man immer mehr zur Abschaffung der Kleinschlüch-
tereicn komme und zu einem anderen Modus der Fleisch-
versorgung als dem jetzigen übergehe.

Die Forderungen des Fleischergewerbes zur Er¬
neuerung der Handelsverträge behandelte in einem Referat
Sack aus Gießen, in dem er vor allem vermehrte Einfuhr
von Futtermitteln forderte, auf denen zurzeit die Zölle
schwer lasten und die Hebung der Viehzucht nicht fördern
helfen. — Stahl aus Limburg referierte über die Erweite¬
rung der Hauptmängelliste für die Währschaft auf Schlacht¬
vieh und verlangte zum mindesten die mchrfinnigen Rin¬
der in diese Währschaft aufzunehmen.

Zur Gesetzesvorlage betreffend die Einführung der
Sonntagsruhe wird eine Entschließung angenommen, die
fordert, mit allem Nachdruck dahin zu wirken, daß für das
Fleischerhandwerk eine mindestens vierstündige ununter¬
brochene Aufhaltung der Läden erreicht wird, daß der
Schluß der Verkaufszeit nicht unter 10 Uhr festgesetzt wird
und bei der Festsetzung der Verkaufszeiten jeweils die zu¬
ständigen Handwerkskammern gehört werden.

Hcrwech - Lampertheim brachte die gegenwärtig
sehr akute und sich allmählich zu einer Existenzfrage für
das Fleischergewerbe ausbildende Frage des Auspsundens
von Fleisch durch Landwirte und Private zur Sprache, wo¬
runter in neuester Zeit die Metzger ans dem Lande sehr zu
leiden haLcn. Den sanitären Anforderungen genüge dieses
Fleisch nicht, die Wiegevorrichtungen seien mangelhaft und
zudem die Preise oft teurer als beim Metzger. Jung-
Frankfurt wußte den vom Refereutcn geschilderten Fällen
aus Rheinhessen solche aus Nassau gegenüberzustellen. Der
Vorsitzende glaubte darin das wirksamste Mittel zu sehen,
daß mcnc diesen Metzger-Landwirten dieselben sanitären
Auflagen mache wie den Metzgern. Bald würden sie dann
den Betrieb einstellen.

Den Handel und die Notierung nach Lebendgewicht be¬
handelte Hepp-Trier . Er forderte Einführung des Kaufs
nach Schlachtgewicht, wo dies nicht zu erreichen sei, Schaf¬
fung von Viehnüchterungsstellen und Anstellung von .ver¬
eidigten Wiegebeamten. Um den Handel in geordnete
Bahnen zu bringen , sei der Regierung der Erlaß von
Fütterungsvorschriften und einer Wiegeorönung zu
empfehlen. Für den Verkauf von Margarine aus tierischen
Bestandteilen in den Fleischerläden trat der Vorsitzende mit
der Begründung ein, daß bei Hebung des Absatzes der
^Margarine aus tierischen Stoffen auch der Absatz desFettes gehoben werde. Diesem Ansinnen trat man in der
Diskussion zum Teil entgegen damit, daß in den Fleischer¬
läden nur Fleisch und Wurst und keine Kramwaren ge¬
hören.

Genossenschaftswesen.
Verband der Erwerbs - und Wirtschaftsgenostenschafteuam

Mittelrhein.
Der 58. Verbanöstag der Erwerbs- und

W i r t scha f t 8 g en o ss en scha f t e n am M i t t e l r h e i n
wurde am Montag , den 4. Mai , in S o b e n i. T.
vom Vorsitzenden, Justizrat Dr . A l b e r t i - Wies¬
baden, eröffnet. 240 Delegierte aus dem Verbandsgebiet:
dem Regierungsbezirke Wiesbaden, den Kreisen Hanau,
Gelnhausen, Schlüchtern, Kreuznach, Offenbar» a. M., sowie
der Provinz Rheinhessen waren anwesend. Verbands¬
revisor Siebert Wiesbaden berichtete über die vorgenom¬
menen Revisionen im abgelaufenen Jahre und machte son¬
stige Mitteilungen ans den einzelnen Genossenschaften.
39 Kreditgenossenschaften wurden revidiert . Bei allen Re¬
visionen sind schwere materielle Mängel nicht zu Tage ge¬
treten vor allem sind zahlreiche ländliche Kassen zur regel¬
mäßigen Schuldentilgung übergegangen: bei einem Verein
hat die Kontrolle des Aufsichtsrats und des Vorstandes
völlig versagt. In dem wirtschaftlich schwierigen Jahre
1913 sind Verluste an Ausständen bescheiden geblieben.
Absolut risikolose Geschäfte gibt es vor allem bei Genossen¬
schaften nicht. Sehr erfreulich ist, zu konstatieren, daß die
Vereine durchaus die

Notwendigkeit der Liquidität
erkannt haben. Einzelne Vereine stehen mit ihren Spar¬
einlagen nicht ans der Höhe. Geben sie doch bei Sparein¬
lagen den Nichtniitglicöcrn geringere Zinssätze als den
Kassenangehörigen. Die Vereine des Verbandes hatten im
abgelanfencn Jahre ca. 200 000 M. Kursverluste an prima
Wertpapieren zu verzeichnen. Die dem Verbände ange-
schlossenen 78 Genossenschaften Haben 73 960 Mitglieder , mit¬
hin 474 mehr als im Vorjahre . 408 von diesem Mehr ent¬
fallen allein ans den Frankfurter Spar - und Vorschutz¬
verein von Eisenbahnbediensteten.- Die Geschäftsguthaben
der Mitglieder haben die Summe von 27 046 467 Mark
(26 497 052 M. im Vorjahre ) erreicht, die Reserven sind auf
13 289 703M. (12183 891M. i. V.) anaerechnei. Die Bilanz¬
summe hat Ende 1913 192 760917 Mark betragen, der im
Jahre 1918 erzielte Reingewinn berechnet sich auf 2737182
Mark — 6,78 Prozent . Der größte, -dem Verband ange¬
schlossene Verein ist der Vorschuß-Verein Wiesbaden mit
8010 Mitgliedern , dem mit 6119 Mitglieder die Spar - und
Darlehnskasse von Eisenbahn-Beamten und Arbeitern in
Frankfurt a. M. folgt, die kleinsten angeschlossenen Ver¬
eine sind der Spar - und Hilfsverein Griesheim mit 64, der
in Münster i. Taunus mit 90 und der in Framersheim mit
100 Mitgliedern.

Bezüglich der Dividendenausschüttung stehen mit zehn
Prozent an erster Stelle der Verein Frankfurt -Niedcrrad,
Frankfurt -Bonames und Frankfurt -Seckbach, es folgen mit
je 8 Prozent GewerbcLasse Frankfurt a. M., Verein Hohr
und Verein Schupbach, während mit 4 Prozent die nied¬
rigste Dividende erzielten die beiden Eifcnbahn-Beamten-
und Arbeiter-Kassen in Frankfurt a. M. und der Verein
Langenselbold.

_Die 78 Genossenschaften bestehen aus 73 Kredit-, 2 Roh¬
stoff-, I Bau - und 2 Betriebsgenossenschaften. Von ihnen
haben 50 die unbeschränkte, 28 die beschränkte Haftpflicht,
von den 72 Kreditgenossenschaften 50 die unbeschränkte und
23 die beschränkte Haftpflicht.

In der sich an den Bericht anschließenden Diskussion
riet der Anwalt des Allgemeinen Deutschen Genossenschafts¬
verbandes Prof . Dr . Crüger - Charlottenburg , daß die
Genossenschaften, die die unbeschränkte Haftpflicht besitzen,
diese beibehalten, daß der Verband das Krisenjahr 1918 in
so erfreulicher Weise überwunden, müsse auf die Liquidität
der Genossenschaften zurückgeführt werden. Tie .Kreditge¬
nossenschaften müüten bei einer größeren Kreditgabe zuerst
die Entwicklung dieses Kreditgeschäftes prüfen. Das er¬
freuliche Bild des Verbandes in 1913 komme vor allem auch
daher, daß er den Grundsatz befolgt: Vorsicht in der Kredit¬
gewährung.

Anwalt Dr . Crüger referiert sodann über die Schulze-
Delitzschen Grundsätze im deutschen Genossenschaftswesen

und die Bedeutung des Schulze-Delitzschen Verbandes ^
den Staat . Redner wies darauf hin, daß bei den
Delitzscken Genossenschaften, die selbständige Wirtschc
bilde darstellen, ein kaufmännischer, geschäftsmäßiger
trieb ohne Absicht auf Dividende, Tantieme und Sch'L
tion herrsche, während die Raiffeisenschen DarlehnskaL
auf der Caritas aufgebaut seien. ' Der Allgemeine De»">
Genvsscmcb-aftsverband wünscht gute Beziehungen Lj
Staate , vor allem verlangt er von ihm eine gute GenoL
schaftsgesehgcbnng, wohlwollende Behandlung , keine W,
Stelle Hilfe. Da die Schulze-Delitzschen GenossenschaftenK
Bevölkerung zur Selbsthilfe erziehen, wohnt ihnen c
außerordentlich staatserhaltender Gedanke inne.

Nach einem Vorträge des Direktors Schmidt
nach über die Kontrolltätigkeit des Aufsichtsrates w»
die Verhandlungen auf Dienstag , den 5. Mai , vertag!

Marktberichte.
=i Mannheim , 4. Mai

..... ~1(5.75- ;}»
(16.25—16.50), Gerste 16.75—18.25 (16.75—18.25), Hafer ü'
bis 18.25 (16.75—18.00) La Plata 16.60 (16.60).

Amtliche Notierung der BÄ
Weizen 20.75—21.25 (20.25—20.60), Roggen <R75- 1('

Spargelmarkt.
Nieder-Jngelheim , 4. Mai . Spargel 1.- - - .. Sorte 46 -j

55 Mark, 2. Sorte 30 bis 35 Mark» Rhabarber 5—6 S**
Birnen 35 Mark der Zentner.

Hcideshcim, 4. Mai . Spargel 1. Sorte 50—60
2. Sorte 30—40 Mark , Rhabarber 5—7 Mark der Zen tnrk

Frankfurter Börse
vom 5. Mai.

Die gestrige Flauheit in Montanwertcn stellt 9®' ^es scheint, bei näherer Prüfung als eine übertriebene L
aktion dar. An der Abendbörse erfolgten schon Erholung
bis zu 1%  Prozent , und heute setzte sich die Bessef ^ j
im gleichen Maße fort, soüaß gegen die Samstag -Kur^ ^noch mäßige Ausfälle verbleiben. Nur Laurahütte vcr
tcn in Schwäche.

Elektrische und von Schiffahrt besonders
Amerika gleichfalls bis 1‘A Prozent gebessert. Bankcn
wenig verändert . Deutsche höher gefragt.HVJ VV4.M» VV4-4-» V.« L| \*J V- y | Hy *. 'Ut

Heimische Fonds behauptet; von fremden Än^Mexikaner höher. Kassainöustriewerte ruhig . BadiW
liu exklusive Dividende (28 Prozent ) notiert.

EWNWB-Kilrsbtricht.
VerUn. 4. Mai . „Hansa", DamvssckiffL-Aktien 254,25. „Eintracht" ^

Aktien 495. - 5proz. Burbach-Obl. 100.25. 5vroz. Sofia - Gold - Anleihe^
Deutsche Ostasrikanische. Eisenbahn- Anleihe 91.—. Schantung - Eisenbahn ^
13880. Balcke Detternrg- Aktien 106.—. Oberschlesiche Kokswerke215.75.
schower Cement 166.50. Bochum- GelsenkirchenStr .-B. 164 50 Nordhausers
rode 61.25.

Wetterbericht.
i§

A- s

1534.LI

•LI

»L

Von der
Wetterdienststelle Weilburg.

Höchste Temperatur nach 0.: -stl8 niedrigste Tempera^
Barometer: gestern 766.2 mm. heute 758.3 w®'

Voraussichtliche Witterung für 6. Mai : (]l
Meist wolkig und trübe, mit Regenfällen,
frischende westliche Winde, Temperatur wenig »

Weilburg . . . . . . . 2
Feldberg . . 2
Neukirch . 13
Marburg . 6

Niederschlagsüöheseit gestern:
Trier
Witzenhauseu .
Schwarzenborn.

_ Kassel ._
Was?erstand des Rheins und der Lahn von»5-„ ^ %

Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.86 gestern3.86
2.37 gestern2.48
3.26 gestern3.19
3.28 gestern3.14
4.22 gestern4.22
1.62 gestern (.37

Ringen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln
Weilburg

2.51 8°

6. Mai Sonnenaufgang 4.23
Sonnenuntergang 7.31 MondaufgAg^Mondnntcrĝ ^

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanstalt ©.■ * rj
(Direktion: Seb . Riedner)  in Wicsbaô xMFCbefredakieur: Bernhard  G rot bu s. — Vera»

Politik: Bernhard GrothuS:  für Feuilleton »-
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberger:  fft*
redaktionellen Teil: Carl Dietzel : für den

Paul Lange.  Sämtlich in Wiesbadeŵ ^
Es wird gebeten. Briese nur an die

nicht an die Redakteure persönlich zu richte«

Die Künste das Leben zu ve rlanss
Willst 2“mEin erfahrener Arzt schreibt. ~~- 1t

Leben verlängern , so schütze Deinen Körper ■^ ‘(i
kungcn und deren Folgen. Was nützt aber “ \ iiijj
nenöste Rat , wenn die Menschheit ihn nicht befow^
lich durch unregelmäßiges Leben, hastiges .
laden des Magens mit Nahrung und Getränk ^ (,

ll- j

heit schädigt und ohne Angst vor den Folgen,
früher oder später prompt einstellen, ihr ~el --

Verstopfung, Leber- und Nierenleiden , besond̂ ^ kMagenbeschwerden, Appetitlosigkeit, Darmes fl[>-ItvC 1- s«*4*' *'
altete Magenleiden sind dann die Folgen und^

di
kungen als ein vorzügliches, sicher und rasch

müßte verzweifeln, wenn es glücklicherweise VÄ,,
parat geben würde, welches sich bei allen ätzLnoL >

tel erwiesen hätte und heute von tausenden
Retter in der Not gepriesen wird. Es ist dies
stoffpräparat Stvmoxpgen, welchem wir diese
verdanken haben. Und willst daher auch D»
verlängern , so besorge Dir eine Schachtel ^
nächsten Apotheke und überzeuge Dich icpLtt K i(:'

I1

Vorzüglichkeit, wenn Du über eines der obE 'Jp
klagen hast und die Funktiollen Deines SlL* n®.— — - - - UNUwillst. H122 (Ausschneiden
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Samstag , den 9 . Mai 1914  s
Beginn des XIII. internationalen

Lawn-Tennis-Turniers
~ auf den

Portplätzen d. Kurverwaltung „Blumenwiese“
Herren"6 VorSabe - Konkurrenzen . 1. Einzelspiel für
Herren Um den  Wiesbadener Pokal . 2 . Einzelspiel für
spiei f-Unl dle  Meisterschaft von Wiesbaden . 3. Einzel-
4. j)0 ar  tarnen um die Meisterschaft von Wiesbaden.
Und TTPels Pi eI  für Herren . 5. Doppelspiel für Damen
vorvah® rre J ' (Hei genügenden Anmeldungen ). Mit
Hamen o b- Einzelspiel für Herren . 7. Einzelspiel für
Hamen ik Dü ppelspiel für Herren . 9. Doppelspiel für

-n- 10. Damen - und Herren -Doppelspiel.
des Tnüle-rierter  Tribünensitz , gültig für die Dauer
Hauer ,merZ 10  Mk - Zuschauerkarten , gültig für die
Schauerl '5 Turuiers für  die Plätze selbst 4 Mk. Zu-
Plätze ^ iu en’ gültig am Tage der Ausstellung für die
zuschlflrf lbst 1 Mk‘ Nichtnumerierter Tribünensitz:
slellunn Tageskarte , gültig am Tage der Aus-
1061 g 1 Mk‘
. Städtische Kurverwaltung.

Elopöreifen 1914
Vergnügungsfahrten zur See

Mittelmeerfahrt en mltc.
Fahrpreise von Mk. 350 bezw. Mk. 550 auswärts

1) ftb Venedig 21. flpril — 5. Mal
2) . Genua 12. Mai — 3. Juni
3) „ öremen 30. flug. —23. Sept.

Norwegenfahrten m,. v. „sch,
Fahrpreise von Mk. 300 bezw. Mk. 350 auswärts

1) flb öremen 13. Juni —30. Juni
2) . Kiel 4. Juli —21. 3«»
3) . Sremen 24. Ju » — 7. ftua.
4) . Sremen H . flug. —25. flug.

Polarfahrt mitv.„Prinz$citirld>Wilhelm"
Fahrpreise von Mk. 550 auswärts

flb öremen IS. Juli —15. flug.
aahtk» Noikunst, vru-ksachenu»0 z-hrkartrn»urch

Norööeutsiher Llopö
Sremen

»i feixe Vertretungen
Wiesbaden:

2 - Thr . Glücklich , wilhelmstr . 56.

p »*aetoris «, »», q  ohne Glas.
^ e*»>a (i„Prae *or ®us * Bienenzüchter,

Hcste]̂ 1*’ AIbrecht "Dürer -Str ., nahe d. Anlagen.

er |( auf « NA ti - —
pjk* m]e?un3 von  Indusfrle-

sü'in«6 "di SÄ ? *?nd  Lagerplätzen.
Teiass en A*ie p ?L Ufer am  Wasser . Modernste Kran-
ul ep Ci !t Kanal w atze  T 1.1 Gleisanschlüssen und alle
L aum 6>n ge„ ’ Wasserleitung , elektrischen Kabeln,
aucbLntiünge° stbah nhof u neI me deJ ei jUngen u - s - w - Nahe
Güh als  Slri Al,e  Ufer Stadt > Sute  Strassenbabn-
U V dger nBrhei ts- unrt P-latze  hoch wasserfrei. Hafen

\; 6r hauf "tergrunri Ue.b®™'nterungs-Hafen ausgebildet.
St?, chlu " fs preis| " d; leichte Arbeiterbeschaffung. M134

uJ er  Stratop,, ? pro  im aufwärts mit
der Gi0 ® frei ' egun f? > Herstellung der

^JJJefähii 3-*1 - 450 000  fT  ^ rlelcht- Zahlungsbedingungen.
Hinterland Ei "* oh"er- Zentrale Lage Auf-Jt.-Aor,.-. e.rkehr , and - Verkehrsmittplnunift mit .--„„er.„Hehv«»i Hinterland zentrale .Lage. Aur-

^rin°rau&nkehr. In L Verkchrsmittelpunkt mit gross.
linkten tnJ ;pde-r  ,Bezlehu ng moderne Grosssiadt

Wl tiber ^ ‘bJ ichkeTte ?. 1SCh^ n Einrichtungen und sehr
, Hm r>anirankf urta wUnsll3e Steuerverhältnisse. fAus-
tVl en''erk0|J;flIrt er Verk ' iU‘ Umgehung erteilt kosten-
»41 - Neu Von  156 OnnhfrSVer ein ' Halmhofsplatz 8.)
^C ^fer «r OsthafeT ,.auf über  2,000,000 t ge-
1?Km!6. 2o’o f° ba  Lao -prnr -tlfasst 40 ba  Wasserflächen,

( ba  BinnenipH at*e-’ 55 ba  Wasserindustrie-
Nah A, ° daa iriegelände . Gesamtkosten

^- U' Di -ekiio“ skunf  erteilt die Städtische
^ 9 rar *kfurla. M., Rathaus -Südbau.

ci' Handelsregister B. Nr. 262 würbe Beute Bet ber
E ir  1 er  Lichtspieltheater, Gesellschaftmit beschränk¬
ter -Rastung Mit dein Sitz in Wiesbaden eingetragen : Hermann

i feiF £ Stelle Hans Sdiicfofcr in■eliegbaoen zum Geschaftsfubrer bestellt.
Wiesbaden, den 17. Avril 1914. « 171

_ Königliches Amtsgericht. Abteilung 8.'
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Münchener
Grotzbrauerei

überall bestens eingesührt— nur noch nicht in
Wiesbaden— sucht wegen Verkauf ihres vorzüg¬
lichen Exportbieres sich mit einer Wiesbadener
vrauerei oder Bierhandlung in verbinduna zu
setzen.

Offerten unterN . N. 1980 an Rudolf Masse,
München. M,304

« 'ÄS AZV«r begerTäJ CnSChen-

Gothaep
lebeasversichenagsbank

auf Gegenseitigkeit

M

ladet hierdurch mm Beitritt ein. Anfang 1914 betrugihr Versicherungsbestand

1170 Millionen Mark
Insgesamt wurden von ihr bis dahin

Versicherungenabgeschlossen über 2138 Milt. Mark
Versicherungssummen ausgezahlt . . 662  ,  „
als Dividenden zurückerstattet . .. 309

Die stets hohen UeberschOsse kommen den
Versicherungsnehmern unverkürzt zugute.

Auskunft erteilen die Vertreter der Bank an allen
grossen und mit lercn Hätzeri soivie die Bank in Gotha.

Direkt importierte Sav mm « ,
Bremer , llambnrgepn . Holländer Cigarren,

Cigaretten und Rauchtabake
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.
0̂'>4 W , B 8ckel . «anaaas-e 20.

silllllllllllllllHlllllHllllllliimilHIIHIIIIIlllllllllllllllllllllll[lllHllfllllll|lHllllllFIIIHHllilllH||llll||llli||||tnuilllllllllHIIHtli^

D 0 Tierzl. Dank und tr.Grüsse. 2035

|Alavier stimmen
Reparaturen , neu bestlzen

i „ auch auswärts
CUlMatlhes.Aaviertechir.
Werkstätte: WiesbamMübl-
gaste0, H.1..Wobnnng:Son-
nenberrn Wiesbad. Str . 28.

Telefn» 3428. 27

NllkMlHe ij , 1  N »»k,
gut mbl. Zim. m. 1 od. 2 Betten
Mlt und ohne Pension . 367

Als Büro geeignet
für Architekt. Zngemeilr-isiv.

Zu vermieten:
Parterre -Wobnung. 2 grobe,
schone Zimmer . Küche. Man¬sarde. Keller ete.

ver sofort oder später.
Mkolasstrasie 11. Zn erfragen
vort in der Erveöition bs. Bl.

AN Ü̂ae"-̂ °Üv.6SM.an,Hosen—— -A—v. 16M.an,a.nehme An-
«nse heii .ycrrc ii iä.ilmfi » b„ iiä0 ..

uiS "Scln “• Reuftittern . 1063
v.  Molly . neben der Wartburg.

NmiWs %nmmnm
rs amitiuji:ruizklMll

Bekanntmachung.
„„„ Die Siesiäbrigen Impftermine finden an den nachstebend an.
«caebenen Tagen im Gebäude der ebemaligen Offiz ers -S - ' H'
ÄÄ fir1"' Cr SfrflfiC 3ir- b. ° °n nachmittags ' ^ m7 "°S

al bezüglich der Wiederimviung:
aü! a R ai -"v die Knaben der Schule an der Lnisenstrabe
am Mai für die Knaben der Schulen an der Rieöerbera- und
am 4. Mai für die Knaben der Schulen an der B̂lummitcNstrabe
?! 5- U "! für die Knaben der Schule am BliicherRah" ^' ^ '
atn 7° | ur  P.,e  Fnaben der Schule am Blüchervlatz.
am 8 b? |“ r  v e Anaben der Schule am Gutenbernvlatz.
nü! » öie Knaben der Schule an der Lebrstrane.

• ^ 1111 für örc Knaben der Schule an der Lorcher Straße u.
. Kinder von Klarental . Mainzer Straße u. Rettunasbaus
am Mai f!!r^ CwA b£ len y6cV r$ cfn,ik  NN der Nbeinstraße.ain 1. . Mat für die Mädchen der Schule an der Rbeinstr . (Nestl
am 13.  Mai für die Mädchen der Schulen an der Niederbera-
am 14. Mai für die Mädchen der Schule an der Tsteichstraße'
am 16 Mai r m»c fPs! en  s er  M '" le an der Bleichstraße.'nm im"! Ikl «! c Mädchen der Schule am 6>ntenbergvlah.
am 19 Mai fffj  s !» §er  Schule an der Kastellstraße,
am 19. Mai für die Mädchen 5er Schulen an d. Kastellstr. (Restl
am 20. Mai , für die Mädchen der Schule an der' porcber̂ Straße
am ?hfe ' r 6te- MpLchen der Schule ans dem Schnlbera.
am 12' Anns die Knaben des Reform-Realgnmnastums.
am lg cv.'N! s'B Knaben der Oberrealschule,
am 13. rium für die Knaben der beiden Gumnaüums u. fZaberS
am 16. Juni für die Mädchen der böberen Schulen i^ Jnststute.

bl bezüglich ber Erstimpfung:
am 18 nnd 19' <̂w rr x st C -im  cm onat Januar neB. Kinder,
nm 99 Uns 9g ’ä 11”! !!lr §! e fm Monat Februar geb. Kinder,
am 24 £- ■?> ." ' ! sfr d e m Monat März geb. Kinder,
an 26 h ' 8 " Ar k>.' e Monat Avril geb. Kinder,
am 1 "filrc.dw „n Monat Mai geb. Kinder,
am g i f„csf c!tir  c6.,e ."v Monat Inn ! geb. Kinder,
am 7 nä 8' Da»!' '.m Monat Juli geb. Kinder,
am 9 z ^stSevt für die im Monat August geb. Kinder,
am li « 14O- Sevt . für öle .im Monat September aeb. Kinder,
am 16 ' in S °rn' Monat Oktober geb. Kinder,
an 17 ' 19 i -r Monat November geb. Kinder._r. v- 18- Cent, für öte tm Monat Dezember aeb. Kinder.
miĉ -- «v  n ?'ds/mine finden allgemein eine Woche später nach-
?Ltü “£ r! f Kbr statt. Ausgenommen am 20. Mai und 30. Juni.
99 omÄ ” - d,e Nachschau für die am 14 . Mai bezw.
22' A rl1^ "l wftcn Ä 1!-5« um 6 Ubr nachmittags stattfinbet
-„ -^Kur Kmber aus Hausern, in welchen ansteckende Krankheiten.
I?r«̂ ndibere Scharlach. Masern . Divbtberitis . Krouv-, Keuchbusten.
MdsvvbuS und rofenartkge Entzündungen im Laufe des JaBres
die ¥mfun aaeen \taü- 8clt &Cr  ^ muF,mn nBcr  erloschen sind, finden

um 28. SevteniBer für Erstimvflinge.
am 29. September für Wieberimvflinae.

Nachschanterminewie vorangegeben.
. jntF Me Vorschrift, nach welcher die Eltern des Impflings oder

dem Jinpfarzt vor der AussüBrnng der Impfung
lljsr fruBere oder troch bestebende KrankBeiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen Baben, und die Kinder zuni Impftermine mit
rem gewaschenem Körner und mit reinen Kleidern gebracht werden
musten. wird noch besonders Bingewiefen ^

Jmvipflichtig sind alle im JaBre 1913 und friiBer geborenen
Kinder, sowe t, ste nicht bereits mit Erfolg geimpft worden sind
bobe„" "sm'n^ s d'? " ' ^ 'Ä''is öie natürlichen Blattern nberstanden
Krankkeit^ nrhÄe ?̂ ? welche. in srüberen Jabren wegen
zogen worden sind̂ b ^""fung vorschriftswidrig ent-
c„ Wiederimpfpflichtig sind alle im Jabre 1902 geborenen Kin»
Pri 'vatschitte"ilnd m vücntlichen Lebranstalt oder eineririvatschule sind unter denselben Voraussetzungen wie vorstebenb.
von aufmerksam, daß AbimviungenVvn gtt -zlrm NlVt »tüttTmöen und önü öer zur Nerweuüuna
bezogen̂ wirö^ ^ ^ lautlichen Iinvfinstitut m Löffel

Wiesbaden, den 7. Avril 1914. 452
Der Polizei -Präsident : Bon S -benck.

Bekanntmachung.
cv Dieienigen Herren Aerzte, welcbe in iBrer Privaivraris
Jmpinngen vornebmen. mache ich aui die Beschtiiste und Vorschrif-

BnndeSrates vom 28. Juni 1899 zur AussüBrnng des
Jmpfgesetzes nebst den Erläuterungen bierzn iErtra -Beilaae zu
U ^ NMa «Ä « ksamt̂ " ^ n Regierung bierielbst vom

Indem ich die Herren Aerzte um genaue Beiolauna dieser
welche' wütend ^ 88 16 und 17

Impfung wird der Regel nach aus einem Ober¬
be lm& *F1 r Bei  Erstimpflingen auf dem rechten,c -!e.- Ä ^r >.U!vsliNgen auf dem linken Arme. Es geniiaen vier
seichte Schnitte van BöSstens 1 Zentimeter Länge Die einzelnen

!otIcn  utin &cftcnS 2 Zentimeter voneinander entfernt
hegen. Stärkere Blutungen beim Jmvien sind zu vermeiden
fSom f̂rWfF§ĤiftTeicBcn der Lvmvbe in die durch Ansvannen der
Haut klaffend gebaltenen Wunden ist im allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lvmvbe mit dem Pinsel ist verboten
. ..Uebriggebhebene Mengen der Lvmvbe dürfen nicht in das

Getaß znruckaesnlltob. zu späteren Impfungen verwendet iverben.
. ^\ -̂ic ©tftfmüfmtg öot ctlh etforgteidi ît ocltcn locnn

um&eitend eine Pustel zur regelmäßigen Entwicklung gekommen
d '.m m Wieder,mvfnng genügt für den Erfolg schon die » ».
a " ^van Knötchen oder Bläschen an den Impfstellen ."

Dvnckevemplareder Vorschriften, welche von den Aerzten bei
der AussüBrnng des Jmvfgeschnftes z„ befolaen sind, sowie der
Verbaltungsvorfchriften für die Angeböriaen der JmvMnge und
straßFNr !' 4.' ' 'sserselbst' zn^ abê " ' ' ' ^ " °' """ ^ InMm‘ P5octf)C*

»» | ™ M äÄSSÄg 533öei 88 2 und 10 des Reichs,mpfgesetzes vom 8. Avril 1874 in aüs-
ttger Form l8 10)  die Notwendigkeit der Zurückstellung' eines
Impflings bezw. Wiebertmpfltngs bescheinigt werden soll nur das
durch den BunbesratsbesMuß vom 30. Oktober 1874 Mn .-Bk

S . voraoschriebene Formular 3 zu beuutzpn fff
e?t keinem Bedenken, wenn das Wort ..kann" des

Zmtte " umgeänö'ert wird " ^ °rmnlar geeignetenfalls in

kes Jmpfgesetzes" ^ ^ ständigen Jmpfarzt erfolgen l8 2 Abs. 2
Wiesbaden, den 16. Avril 1914. ^

Dir Polizei-Präsident: von Schenck.

der
. . ^ .. . Verzeichnis

KönLichen ? J[nof 'Ä r bis einschs. 3. Mai 1914 bei
G e « „ - ;SlltBl “n oiiuemelöoten Fundsachen.

vorte nvnna e m ' Ju m7 ^o0S Kettchei, mit Anhänger. 1 Kinder-
kettchen mit 3 Steinchê î 2 Portemonnaies mit Jnbalt . 1 Hals-
"al " 1 "ifc WB m f ’sl 9u fmtS ^ DamenBandbe.ttel mit In-
Gliederarmbanö 3 2 ?« 2wS Ci cl-V 1 Svazierstock , 1 gold.
1 Trauring , 1 Damen I «an!?,!i rC31136 VS.11c'ncrn  Kinderbettchen.
Bart. 1 fi[Dcrim MS rHom i KipUrnr,j d,1!,arM111.Stoö mit In-
keitsveranstaltnng . lfe"& "ei ^ ilS ü 1̂Cm
1 Kanarienvogel . ^ ^ ^v " be. — Z u g e f l o g e u : l Papagei.

Königliche Polizei-Direktion Wiesbaden.
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VeleorLvkjsoder Kursbericht der Frankfurter Börse vom5. Mai 1914.
™l . . * ^ . ji /trrv —. \ * »ta h 1 nn/v l^ rnnn ----- M R.9.Ä. tl 1 skand . KXOH

^ . - . pf ci __ m  20 40 II Fr , Lire , Peseta , Lei — M . 0 .80 . || Oest . fl . (Gold ) —
Umrechnnnc Pf . St . _ L ^ ^ ^ ^ ^ ^ = m . 2 .1.6.1 fl . holl.

M . 2 . || 1 öst . fl . (Whrg .) M . 1.70 . || 1 öst . -ung . Krona — M . 8 .25 . fl 1 skand . Krone M* 11
|| ' 1 argt . Goldpesa = M . 4 . || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75 . — 1 Doll . = M . 4.20.

Staats - l ' apiere.
U Deutsche.

3i/2DeutacheKeiciisanL (abgost.
8 . . . .do. do. . . .
3!/9Preuss .cons.Staatsanl .(abg
3. . . .do. . . .do. do.
4 . . . .do. . . . Schatzanwelsungeu
4. . . . do. do.
t _ do.. . . Consols unk. 1918.
3ijaBad.Staatsanl . 1903n.l904.
4 .Bayerische Ablösnngsrentc
31(2. . . .do._ Elsenb.-Obllgat
Si(2. . . .do.. . Landeskulturrenti
z _ do. . .Etsonbahn -Anleltn
SijaHamburger Staatarento . . ,
ai/2. . . . do. do.. . Y. 1891
8. do.. . . St .-Obllg.vonl89
4. . Gross« Hessische Rente . . .
4.do . .. .do.Staatsanl .v.l89i
3Vs. . .do. . .do.Anlelhe(abgest ..
3. do . . .do. . .do. . .von 18«
5. . Sächsische Rente.
Bi/aWttrttemb.Obllgat. von 1891
}. do. do . . . von 1896

T. L
86 .75
77 -95
86 -75I :85100 .40

100 -20
98 70
86 -
97-
85 - -
84 -80
76 -10

L. K
86 -65
77 90

i8B:?8
98 70
86 -50
97-
85 15
84 -8'
75 -9

Priorität » - Obligationen
von Transport - Anstalten.

L. L

Prandbriero
Bodoakredit -Obligation «!

T. L
DlTML

a) inländische.
JbsDJlb .-Betr .-GesJ 'r .S.Il. r .lO;1
4. .D-Eb.-Ges., Fr . S. I. r . 105. .
4V2D.Eb.-Oes, Fr . S. II . r . 105.

I 99 50

!iSo : —

79 -20

97: 5035■*875
77 -80
84 -90
77 -60

fr".. SO
17-70

84 -60
5 IE75 _ .

77 -86
84 90
77 -70

Prlvat -Diskont Frankfurt 29f»56

b) Ausländische.
I. Europäische. V. L US

AVioGneeh. Eisend, v. 1890 atrr.
1»/, . . .do. . . Monop.-Anl.V. 1887.
!»(«. . .de . do.
». .Italien . Rente LG.
3l/s. . . . *•do. .
31/2.do . lOOOr, 4000i
2</10.do.
4. . OesterrelchlscheGold -Rento
4 . do. . Sch.Verschr . (o.Elis.)
5i/, . . .do. . (conv. Franz Josef)
5. do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3. do. do..
4.2. . . do. .Silber -RenteL L 7.
4.2. . . do. .Papier -Rente.
3 . .Portug . Staats -Anleihennli
.Spec ., nnlKfco . Zs-
4ija. . .do.v.i891 Tabak -Anlelhc
4. .Rum. amort . Rente v. 1893.
4. .do. do. . . .do . . v. 1890.
4. .Russische Cons.-AnLv . 183i
4. . . . .do. . . Gold-Anleihe v.188
4. do.C.-E.-B. In . II V. 188
31/2. . .do.Staatsrente von 18«
3. ,Rnss.Staatsronte v.1896 stfr
4 . . . .do. . . .do. v. 1902 . . .
41/2. .do. .Staats -Anleihe v.190;
4. Serb . amort . von 1895.
4. .Span, ansl Rente r . 1882abg
t . . . .do . do.
4 . .Nene Türken.
4 . .Ungarische Goldrente . . . .
4.do . do. . 1911
3 . do. .Eisernes Thor 50ei
4. do. .Staatsrente 1910.
4.Ungar .Grundentl .v.1889 5000;
4 . . .do. do. v. 89 1000.
3V2Üngar. Staatsanleihe v. 189.
44/jBosnlen u.Herzegow.v. 189;
4.do . do.
5. .Bulgar . Tab.-Anl. v. 19021.0
S' /sLuxembnrger Anleihe v. 189
4 Rumänische 1910.
5. .Rum.SehaUanw .rtlckz .bt90.-
äi/sSchwelzer Anl.
3. .5 . hweizer Elsenbahn -Rcnt,

107 -50

65 -60
51 50
51 .50

100 -

95 -60

86 -30

86 -40

64 10
9 75

97 -70
85-

11 :18

76 -50
77-

9.40

79 -20

80 -80
84 -80

2084 -:

95 20

95 -70

36 -30

86 -30

64-

86 -20
76 -50
77-

9S -0_
79 -20

b) Ansl ändlsche.
4.Böhm. Nord« stenerfr .l.G. . .
4 . .do_ do .SCO
4. . . do. .Westb.stfr . 1.S. 500»
4. . .do. . . .do. . .stfr . . 1006
4 . . .do. . . . do. . .sttr . l. G.
4.Bnschterader stfr . I. 8 .
4.Donau-Dampf, von82.
4 .do . von 86.
4'.Elisabeth steuerfrei 1,0 . . . .
4. Kaiser Ferd .Nordb. v.871.S. .
4.do . . .garant .S . .
».Franz Josef 1. 8 . . .
».Fünfklrcher Bares.
4.Gal . KarlLudw.
t .Graz-Kötlacher stfr . 1. 8 . . .
«Kasclian -Odbg. 1889 stfr . . .
4. do. 1889.
4. do. 1891.
ILemb.-Czern ,-Jassy st euerpf 1.
4. do. do. . . stcuerfr.
4.Mährische Grenzbahn v. 1895
4. Gestern .Lokalb .I.G. 200»
1.do . I.G. 1000
5.Oesterr .Nordw. von 18741.G
31/9. .do. .stfr . l .S.
3Vs. .do. .neue stfr . I. 8.
5. . . .do. .Sildb .Lomb.stfr .l .G.
4. . . . do. do. stfr .i .G.
W,„. do. do. stfr.1.8.
2s/m. do. stfr .l .G.
5.. . . do .Ung.Stb. 73/74 stfr .l.G.
5. . . ,do .Brlin-Rossl872stfr .l.G.
4. . . .do.Staats « v .1883 stfr .i.G.
3. . . .do .I .—VIII .Em. stfr .i.G.
3. . . .do. IX . Em.
5. . . .do. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3_ do.Ergänzungsnetz.
3_ do. v . 1896 stfr . l . G—
l .Pllsen -Prlesen steuerfrei l .S.

Prag -Dux von 1896 stfr .i .G,
3. .Raab -Oedbg.Ebenf .stfr . i.G.
1. .Retchenb .-Pard .stfr . l .G. . .
4. .Rudolfsbahn steuerfr .1.8. . .
4. .5. lzkammergutbahn l .G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr . l .S. . . .
4. .Vorarlberg »tenerfr . . l .S. . .
24/jcItal.stl .gar .E .B.Sr . . . . . . .
4. . Ital .Mittelmeersteuerfr .l 8

86 -90
8S -90

87 -50
92-

91 . -
91 .50

86 "80

85 -30

63 -30

100 .50
80 .50

98 . -

50 :50

mit  Allg. RenL-Anst. Stnttgart.
51/5 Buy.Verei ns-Bank München
4 Bod.-Cred.-Ycreinsb .Nürnbg.
4. . . .do. do. do. . .

| 3«2. .do . do. do . . .
1 4.Bayr .Hyp.-Wechselb .8 .17-31

4.do . do.. .unvcrlosbaT
I LVs- . -do. do.
I 3>/,. . .do. (unverlosbar ). . .
I 4.Hav Zod.-Cr.-A.Wnrzb.S.7,19

4 /do . do. do. 8 .9. 17
I iilt. .do . do. versch . Serien
| 4.Berl,Hyp .-Bk.-Pfandbr . abgI41(2.do. .SerieV-VI.

4 .do. .Serie VII VIII.
4 .do. .Serie XJII.XIVu . 191i

I 4. . . do.Komm.-Obt. S. 1. 11.1911
I 31I2D.Grundkredit.GothaS.3..
I3Vs. .do. .Serie5/8r. 100.
I 4. . . .do. .Serie6/7.
1 4 . . .do. .Serie 16 imkünd. 191t
I 31/1' do. .Serie 11 unkiind .191-'
I 4. . . .do. .Serie 10, 10a, 11,12a
14  do . .Serie 13 unkiind. 191:
I 4” ’ do. .Serie 14 unkiind. 191.
I 4-Deut.Hyp.-B. Berl.it. 1903/0
I 8V2 do . . .do.. .nnkilndb. 190-

4.Frankfurter Hyp.-Bank S. 11
I 4 . . .do. .Serie21 unkiind . 192'
I 4i . . .do. .Serie 18unkiind . 190.
I BVs. .do. .Serie 12, 13 und 15.
14 . .do. .Serie20 unkiind . 191:
1 4.Fr .Hp.-Kr.15,19,21-27,31,34-4‘.
I 4, . . .do. Serie60 unkiind. 1921
I 331. .do. Serie44 nnkttnd . 191;
I 31/2. .do. Serie 28-—30 und 32
I 31/2. .do. Serie 45.
I 4.Hamb. Hyp.-Bank OS. 1H4U
I 4. .do.S.471-540 unkiind.b.191t
I 4 do.8 .541-610 unkünd .b.191!
I3v«do.81-190u.301-310nmk.bl9i:

74 40
SVsMelning.Hyp.-Bank, abgest
4. . .do.Serie 14 ankünd , b .191

71-
76 -40

67 10
38 -50

64 .30

24/ioLlvonies0 , D rn . D./2^ .̂I b’/10ul  ' u‘“ u ’ -V T
1. .8ard .8ek. stfr .fmrant .In

I 4. .SlclUanlsche E.-E . von 1889

69 10
99 -50

I 21/mSttditallenlsche (Merld.). . .
4. .Toi ' " '

95 :50

84 75I?:50
XL Ansserenropälsche. V. K. L. K.

ft. . Argent . Inn Gold-Aul. 11.l.S
di.'üäussere Gold-Anleihe v. l .S

4 _do . do. von Ich
3. .Bnenos-Aires I. G.
itfeChile Gold-Anleihe.
6 . .Cliines. Staats -Anleih,v.189
5. . . . do. do. v. 189
41/2. .do. . do. n.189
4. .Egypt . unifizierte Anleihe.
31/2. . do. do . Privileg.
5. .Mexiko, Innere . .
.do . do. 5000
3. do. . .kons. Innere.
5. do. do. . .750 1260. . . .
4. .Mexik. Gold-Anleihe v. 190:

64-
88 -
99 40

102 .30

63 .70

42-

66

64.
88 --

101 -80

64 35

41 -50

67 .10

Beigwerki
Jini

Aktiva.
T. & LL

1». .Toskanische Central . . . . . .
6. .Westslelllanlscho von 1879
5 . .do . von 1880
8. .Wilhelm Lnx« Iburg IX . .
3i/-Gottharddahn.

1■" - - -Dombr .thSr. garant.
Voron .89stfr .garant

4. .Knrks - Kiew-Eisenbahn . . . .
4. .Knrk»-Ch.-Asow.v. 1889stfr.
4. .Moskan-Jarosl .Arch .v. 1887
4. .Moskan-Smolensk-Elaenb. . .
4. .Moskau-Wlndau -Ryb.v 1897.
4 . .do . do . v. 1898.
1. . . .do .Wor .r .1895 atfr .gar . .
4. , 0rel -Grla»l v .188» atfr .gar.
U/aPodollsche . . .
3 .Gr .Rnss .Eisenbahn - Ges . . .
4 .Russ.Südost-Pr .v,1897 stfr.
4_do . . . .do. v , 1901.
4 .Ryäsan -Uralsk atfr .gar . . . .
4 .do . von 1897
t ” Rybtnsk E.-B .stenerfr .gar.
IVsWladtkawk .ab 1910.
M/fAnatoller-Obllgationen l .G.
In- . do. Serie II

I 3. .Portug .E.-B .v .l886. . .2000r
.do . . . von 1889.

3. .8.lon .-Const . Jonet . . . . . . . .
I 3 .do . Monastlrl .G.
| s : .Allgem.Deutsche Klb.

4. .Süddeutsche Elsenb .-Gcs. . .
31/1.do . do.
BVsJura-SImplon von 1894-
4. .Schweizer Central v . 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4 .Wladlkawkas v. 1897 stlr . . .
4. .Rnss . Südost-Elsenb .v.1898.

| 5. .Tebuantepec Eisenb . -Anl.
| 41/2_ . do. do.

di 70
100 .40

78 50
89 -10

87 . -
89 80
96 -70
16 -70

97 :20
97 20
89 -80
86 -90

1.6O

152 -75
117 -60
241-
112 -10
118 -40
188 - -

34 .

81 .25
85 -50
99 35
85 .30
85 -20
85 -10

8V2.do, Serie X. -
I 4. ,M.itteld .Bodonkred.Grelz2
I 31/g. do. . . .unkühd . b . 190>
1 4. .Plälzlscbe Hypothek.-Batik
j ji/a . do. do. do.
I 4V2Pr .Bod.-A.-Bk. S. IVverl . 11

4. . . .do. do. .S. 17 u. 18. .
! 4_do . do. . 8. 21.
I !U/j. .do. do. . S. HI-lXabg
14 .Pr . Ccntr .-Bodcnkr .vonlfiöi
I »: . do. V. 1899 unk and . 1903.
| SVs-do. von 86-89, 94-9,
I 31/2.do . . von 1904 unkünd . 1911
| 4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
I 4.do .von 1904 unkünd .1911
I 4.do .von 1905 unkünd . 1911
I 4. do. . Kom. von 1908. . . .
I . do. . Korn, von 1909.
I 4. .Rh . Hyp.-B, Mannh . 1902/0'.
I 4. . . .do. .unkünd .b>5 1912S.9i
I 4. . . .do. .unkünd .bis 1917.
I 4. . . .do. .unkünd .bis 1919.
I 4. . . .do. .unkünd .bis 1921; . , . .
I 3t/j.versch.u.S.94 nnk. b.1914
I 8vj  Kommunal-Obllgatlonen . .
I 4_ do. .
I 4 .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8 . 9 u. 9a
I 4. .do.Serie 10 unkünd . b. 1916
I 4. .do.Serie 11 unkünd . b. 1918
I 4. .do.Serie 12 unkünd . b .1920
I4. .do.Serie 13 unkünd. b.1922
I 3i(sS.2,4,nnk.l90i, 8 .6nnk.1903

l .WestdlBoden .KWn.S .VIIlül
I91/2. .do. . Serie IVunkünd. 1907
I 4.No.Grkr .Welmar,6unk .l90t
I31/2. .do. .S.8-10, unk. 1906/07. .
14. .Hass, Landesb . L.V. u . W. . .
I 4.do . . . .LltY unk. 1917. . .
I 33/4. . .do. . . . LltU.
ISV2. . .de. . . ,Llt.F.G. H.K.L. .
131/2. . . do. . . . LltJ . . . . . . .
lsV ' . . . do. . . . LltM . N. P .Q
131)2. . .do. . . . Llt R n. 8 . . .
131/2. . .do. . . . Llt T.
|S . da . . . . Llt. 0.

4.Hess. Ld.-Hyp.-B. S.12,13n. 16
>4 .do . . . . kl4 . 15u . 17.
14.L.-KT.-K. Cassel8 .22nnk .1911
I 4. . .do. . . .Serie23 unk. 1916
14. . .do. . . . Serie24 nnk. 1921. . .
I 4. . .do. . . .Serie25 unk. 1922. . .
| äva.do_ Serie 21 unk. 1917

54 - -
84 -25
95-
96 .50
95-
86 40
96-
94-
95-
88 60
66 50
86 50
94 -50

95 50
85 -50
86 -
94 -80
86 -
93 -20
84-
96 90
87 .25

VollbeaahlM Baakaktlea.
T. L

Badische Bank . 128 -50
Bayer .B .-Cr .-A. W. 1;
Bayer . Handelsbank 1;

.do . . Hyp.-Wechse’
BerllnerHandelsges
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Effekt .Wechselb . . . .
Vereinsbank.
Dis.-Komm.-Ant.
Dresdner Bank.
Elsenb.-Rentenb . . .
Frankfurter Bank . .
_do . . .Hyp .-Bank
. . .do . Hyp .-Kr .-V

Goth. Grimdkr .-Ban
Luxemb.Intem .Bk.k
detallb .u.Metallg .-G
illtteld .Bd.-Kr.Greli
Mitteid . Credltbank
Kationalbankf . D . .
chürnb Vereinsbank
Oest.-Ungar .Bank
Oest. Länderbank.
Oest. Kredit.
Pfälzische Bank.. . .
Pfalz . Hypotheken.
PrcussischeBodenkr
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank . .
Rhein.Hypotheken«
Schaaffh .Bankverein
Schwarz« Hyp .-Bk
Südd . Bodenkredit.
wiener Bankverein ..
Wttrtt . Bankanstalt.
IVürtt.Notenbank . . .
Württ . Vereinsbank.
Commerz.Dlsk.-Bk. .

240 . - -
112 -50
118 -40
188 -10
151-
181 -50
.94 -70

155 :70
163 - -
143-
136 -50

1IÖ. 5O

? 4l "65

193 25
123-
188 -80
150 .50
134 .50
127 -25
191 -25
109 -75
102 -50
178 -35
130 .50

116 -40
.50133 -:

Auswärtige Börsen*
Berliner Börse«

Berlin . - Telegraphische Seh1i» k»N*
Deutsche Fond «. — 5-

f <jz. Reichsanleihe abgestempelt . . . .
8. do
SVs.Preusslsche Konsois, abgestempdi
t . do. . I

Ausländische Fonds . — 6 ^,

•••SSSSSSS»«»

116 -50
110 -75
24
»B127 --
193 -25
.22 -50
88 -80

150 -6g135 —
127 -10
192 - -
109 -60
102 -50
177 -75
130 -50

». .Argentinier . .
! I . do_ ns UN
I Buenos Aires.

l>/4 Griechen eonsoL Goldrente.
1 83/4 Italiener . . .
j 4i/sJapaner . . .5. .Mexikaner Anleihe . .

4. . Oesterrelohlsohe Goldrent » .
[ 41/». do. SUberrente.
I S. .Portugiesische Staat «, ente.

4. .Rumänische Anleihe von 1890. . .
I . do. von 1898. .
4. do. . . . .von 1905. . .
4. .5. rbische Rente.
. . .Türken (snf .)

| Türkenlose . . . .
4. .Ungarische Goldrente . . . .
. . .Prlvatdlskout . . .

•SSSSSS•••• ••••

116 80
133 -80
108 -60

Eisenbahn -Aktien . — 5
Oesterreiehlsche Siaatsbatm . . . . . . .

I Lombarden . .
| Mittelmeer •••••••••»ees»s*sseseee«Prinz Heinrichbahn . .
I Canada Pacific Eisenbahn . •

_jo«
LZ
93 -50
93 50
95 -50
95 -50
94 50
94 -20
94 -20

94 ^ 0
84 -80
86-
95 :f§
94 -26
94/5

166 50 186 -50

Aktien Inl . Transport -Anstalten
V. K. UL

8V1 Lttb.-Büch.-Hamb. . .
7 Attg.Deutsch . Klclilb.

.\ llg.Lok.-Strassenb
Hamb.-Am.Paket ! . .
Norddeutscher Lloyd

1 Braunschw .Landesb,
Oasseier Strassenli . .
0.Eisenbahn -Betrieb

z Siidd.Elsenbahn -Ges.
NVestd.Eisenbahn ^ .

162 .25
128 . -
112 -60

111 -
129 -40

162 .50
129 -35
112 -85

110 .
132 -50

Bank -Aktien . — 5-^
oesterreiehlsche Kredit -Anstalt.

| Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . .1 Darmstädter Bank . .
I Deutsche Bank . . . . . . . .
I Disconto Commandlt ». . . . . . . . . . . . . . .Dresdner Bank.
I Nationalbank für Deutschland.
I Hamburger Commerzbank . .
I Mitteldeutsche Kreditbank . «. . .

Mltt.elrhetntsehe Kreditbank . . . . . . . .
I Pfälzische Bank . .
I Retchsbank .

Aktien ansl . Transportanstalten.
T. L UL

. 104 -50
67-Ver. Aradet n . Ga. .

8t .-Anleihe von 94. .
BuschtheraderLlt .A.
.do . L1LB.

> Czakath -Agram.
.do . . .Pr .-Akt
Fflnfklrehen-Bares.

7 Lemberg-Czern.
OesL-Ungar . Staats !,

. .do.8üdb .,Lomb
Prag -Dnx .-Pr .-Akt.
.do . . 8t .-Aktlei:

I» Raab-Oedcnbnrg . . .
Stuhlw.-Raab-Graz .

1 [talien . MIttelmeor.
t , .d». . ..d .Ges.Sicii
1 . . .do . . . Mer.,Adr.
! Westslclllaner . .

Orient-Betriebs.
Balt . Oblo R . R
Pensylvan R. R . . .

Is vnatallscheElsenb. .
Luxemb.Prinz Hcur
Iraner Tramwav.

104 50

67 -50

67 -50

107-

1? ? :
111 .51

155-
195-

14
30

1 1810
12
0
8%
0
0

Industrie -Werte . - 4
Allgem. Elektrizität «-Aktion. -.
Chemische Albert.
Phönix-Bergwerks -Aktion.
Rheinische Stahlwerke.
Riebeck Montan . .
Wlttener Stahlröhren.
Grosse Berliner Strassenbohn.
Nledorwaldbahnen . . •
Wiesbadener Krouen-Brauerel

4. Mal.

iä :.3585
10
4

67 -50

67 -50
107 : -

19 ? : .91 35
111 .50
155 --
195

Prowlnslal - and Rommanal
Obllssttonen.

T. L

!t :fo

93 .25

14
23
8

10
10
9

II1/2
10
11
4Ve
0

12
6

26
7
7

14
23
10
15
11
11
15
10
13
4Vs

12
8

171/2
7
7

Bochum, Bgb. u. Gst
(oncordla , Bergbau
IschwellerBergw .-V
rlcdrichshütte.

ielsenkirch . Bergw.
rfarpener Bergbau,
Hibernia Bergwerk
^Callw. Aschersleben
tVesterregeln Kallw
, .do.. Pr .-Akt. r. l05
Oberschi . Eisen - Ind
Riebeök-Montan . . .
Vor. Kön. u. Lanrah,
Oesterr . Alp. Montan
Graz . Köfl. E. B. n. B.
Bnderus. Eisenwerke

217 -50

176 -85
173 75

17-50
16-75 128. -

178-
175 -85

202
62 25

195 - -

105-

138 -50
202 .-

99 -50
62 .20

195 - -
139 - -

Versinnlich « Lose.
/ LL

| 4. .Badische Prämien . Kl. 187 -10
3. .Belgische Cred.-Com— Fr.
5. .Donau-Regulierung . . . .öst.

Aktien von
Indnstrle -Vnternelunangfen.

T. L UL

105-

Versichernnus -Aktien.
Ohne Zlnsbcrecnnon*. T. L UL

DentsehcPliBiuxFouor
Frankl .Rilckvcrslcher 10%
Frankfurter AUg.Vers . 2b%
Frankona,Rück -u.Mitv 25. ;
Mannheimer Versieh . 2a%
Providentia . 10%
Rückversicherung — 20%

2250
185

2160
823
912

1190
1310

2250
185

2165
821
915

3v2G0th.Pr .Pf.II .RI.
3. .Hamburger von 1866. . .RI.
3. .Holl .Komm. II
äVzKöln-Mlnden. RI.
21/iLüttlch von 1853. Fr
3. .Madrid . . . .Fr
1. .Meininger Prämien . RI
4a|jNeapel (abgostempelt) . .Le.
1. . 0 . sterreicher von 60. .öst . .

13. .Oldenburger . . . . ... RI.
5. .Russische von 1854. Rbl.

| 5_do . . .von 1866a .Kr . .Rbl.
2VaRaab-Graz-8t . öst.
■mit. . ex. .Auf.-Sch. . .

. .do. . .Anrechts -Scheine . . .

113 -50
142 50

140-

*80 . —
128 -10

110 .60
93 70
32 -20

1310

Unwerslnsllche Lose.
T. L

«eidsorten.

Sil Frankenstttcke.
.do . Vs.
Dollars ln Gold.
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold al marco Kilo.
Ganz feines Scheldegold . .
Oesterr . fl. 8 . . . . .
Hochhaltiges Silber . .
Russische Imperiales.

16 31

44

Seit.
16 .27

4 2075
9 50

20 40
27 -90

aiigsourger.
Braunsenweigor.
Freiburger.
Genua . .
Mailänder.
_do . . .
Meininger . .

| Oesterreicher von 64. . . -
I Oesterreicher von 58. . . öfl. 10;
I Ostender . . . Fr . 2

Rudolfs-Stift . . . öfl.
Türken . Xrs . 40f
, . .do. . .Ult . Frs ..

I Ungarische Staatslose öfl . 10
I Venetianer . De :»

80 .60 Wechsel.
Kelchsbank -Diskont 4%

ln Reichsmark. V. K.

Fnplersel«
smt

Atiierikan. Banknoten .DoT.
Franzos . Banknoten pr. Fr
Oesterr . Banknoten pr. Kr

Russ . Bankn . (Berlin ) . . .
.n . S. R . . .10C

— — 419
81 45 81 -35
85 -20 85 10
V. K. L. K.

214 .95 214 90

I Amsterdam.
I Antwerpen-Brüssel . Ir.
| Hallen. .Lirc . lv
| London . Lstrl . .
I Madrid . Fes . «
I New-York . Doll.
I Paris . Fr . J;
I Schweizer Bankpl . .Fr . »■
I 3t . Petersburg — S. K.
I Triest . . . . ... .

Wien

Aluminium.
Asehaffenb .Bnnt.pap
Aschatfenb . Masch. .
Bad.Znck.Waghäuso:
Blelst.Faber Nürnbg
Brauerei Blndlng . .
Frankf . Honulnger . .
Kempff.
Stern , Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Speler.
Storch, Speler.
Nürnberg . .
Bronzefabr .Schlenck
Oeraentw.Heldelb erg
Fabrik Karlstadt, . .
Obern. Anglo-Gnano.
Bad. Anll. Soda —
Blei Silb. Braubach . .
D. Gold. Silbersch . . .
Ohem.Fabr .Goldnbeg
Farbwerke Höchst . .
Werke Albert.
Ultram -Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
do. Licht undKratt . .
Je . Cont . Nürnberg . .
do.Gesellsch. Allg . . .
do. Lahmeyer.
do. Sehnckert.
do. Siemens Halske.
Kupfer Heddernheim
LcderNiederrh -SpIor
Leder St. Ingbert . . .
Splcharz , Pr .-Aktlen
Ludw, Walzmühle . . .
MascblnenfabJCleyer
Armatur Hilpert . . . .
Bielefeld, Dilrkopp . .
Faber u. Schleichor
Sehnollpr .Frankcntli
Hafenmühle.
Pinselfabr . Nürnberg
Press« Spirit . (Bast;
WegelinChem.Rnss. .
ZeUst.-Fabr .Waldhof
Baue. Hoch- n. Tief«
do. uitern .St.-Akt . .
do. . .do. . .Pr .-Akt . ,
Südd. Immobl. (40%
Ghem.Fbr . Griesheim
Fabr .-Ver.Maiiiihelm
Motorfabr. Oberursel
Holzverk. Konstanz.
Mainzer Aktienbrau.
Br. Tivoli Statt ,art

ß232 .50iö:-
14 -50

146 - -
214 - -
116 .50
189 . -

94 :20

337 50

31 ? : -
10150??§:-

Br. Wcrger Worms.
Porz « .Start.Wessel

157 -50
304 - -
170 50

11 . .PrenssHheinprov . E. M n. -3i
I 31/2. .do. .E . 10, 12/16, 19,24,29
|3Va . .do. .E. 18. .
|3 . . . . do. .E. 9, 11, 1«.
I 3"/2Frankfurter Llt . R. . . . . . . . .
I ji/a. . . .do. Llt . S. von 1886
13V«. . . .do. Llt . T. von 1891
I :;i/2_do . Llt . U. von 1893
13Va. . . . do. Llt . V. von 1896
I 31/, . . . .do. Llt . W. von 189f
I t . . . . . .do. von 1910
I 3VsBaden-Baden von 1898/1905
I iViHomburg v. d. H. . . .
I .»»-Karlsruhe von 1902.
13 .de . . . . von 1886.
I 3. de . . . . von 1896.
| ». do. . . . von 1907.
I 3V2Lfmbnrg abgest
1 1. .Mainz von 1899
1 4. . . .do. . von 1900.
I 3t/a. .do. . von 1878 und 1883. . .
I S1/2*-do. . von 1886 und 1888. . .
I 3Vs. .do. .abgestempelt von 1881
I 31/2. .do. . von 1894. .
I 31/2Wiesbaden abgestempelt . . .
| :».,2. .do .von 1887/1902. .
I 31/2. . . .do. . . . . von 1903.
I j . do. von 1901 undl908
I 4.d ». nnk . 1916. . . . . . .
I ! . de . von 1908 r . 1937
I 1.do . Seriell.
II .do . Serie III.
I PiaWorms von 1887/1889.
I 31/2. .do. . .von 1903. .
| 1_do . . . von 1901 unk. 1907
I « '-Bukarest von 1888.
I 41/9. . .do. . . . von 1898.
I l .^Lissabon von 188* .

i . do_ 400r.
3.8 NeapeL etaatlich garantier,
3.8. . .do . . kl

89 - -
88 -60

li 2080

84 80
90 :20

90 : ~
94 75

86 50
86 .50
86 -50

89 -10
47 30

97-

LL
96 -40
86 -60
84 -50
83 50
92 -50

12
11
10

i 28
40
0

18
18
11
14
10
0
0
6i/s
6
6

12
101/9
10
8

Esohweller Bergwerx.
Oberschi . Elsenoahn -Bedart.
Oberschi. Elsen-Indnstrie . • •
Berllher Elektrische Werk ».
Gelawelder Elsen.
Gesellseh. f. el. Untern . Berlin-
Hallesche Maschinen.

** _ . *• • • • • • • •
Köln-Mnsen, »v. .
KönlgsbornBergwerk . . «. ***«
Ludwig Löwe. . «»• • • • *
Mülhelmer Bergwerk
Orensteln &Koppel. . . «»• • • • •
Rhein-Nassau . %£•« *'
Rheinische Metallwaren v . B . -
..
Slemena Elektr . Betrieb . . . «
Stadtberger Hütte . .
Stettiner v ulkan . . . . . . • • • • ; •
Vereinigte 8tahlw . v. d. Zjf* a -
Westfälische Draht.
Westfälische Stahlwerke.
Union chemische Stettin . • • • • •

5 . Mal.

-J -70
88 -25

Bochnmer Gosst«hl.
Deutsch -Luxemburg Bergw.. . >
Laurahütte . ••••*
Gelsenkirchen . »
Harpener .

90 .80
96 -80

89 -80

New -Yorker
New -York , 4- Mai, 5 DM

8.20.20

90 : -

87 -50
86 .80
86 .70
86 .80

87 10
97 .30
97.

9450

9510
95 - I If:1-0

Wiener Börse«
Wien , 5 - Mal.

Geld auf 24 Stunden.
.do . . letztes Darlehen . . .

1 Sllber -Bnlllon . . • • - - -
Atch. Topeka u. Santa Fe Share.
Baltimore Ohio . .
Canada Pacific Shares . . . . .

| Chicago Milwaukee and St. Pan
. . . . Shares . . • • • '
Denver und Rio Grande com®
Eric comra.
. . do. . Ist prefered.

| Illinois Zentral Shares . . . . . . .
Loulsvllle und Nashville Sharei
Miss. Kansas & Texaxcomm • ■
.do . do. . . . prefered
Missouri Pacific comm . . . »
New-York Zentralbahn . . . .
Norfolk und Western oomm.

INorthern Pacific comm . . .
Readlng comm. .
Rock Island Comp, prefered . •
Southern Pacific . .
. . .do. . . Rallway comm. . . >-
. . .do. do. . .prefered . .
Unlon-Paclfie comm . . .
.do . prefered . . . »

1 Wabash prefered.
Amalgamated Copper
Anaconda Copper . • • • • • • • • *
General -Electric . .
United States Steel Com . • • •

V. t
1 »4
1 ' /«

54 '-'

193
»etg

%

I Areait -ixtien.
I Oestorr.-Ungarische Bank . . . ,
I Unionbank.
I Ungarische Kreditbank.
I Wiener Bankverein.
I Türkische Lose. .
I Alpine . .
| staatsbahn . -
| Lombarden.

ruhig

1965
>82 50

30150
512 75

222 50

700 : -
99 -25

m

700 -5C
98 -75

Londoner Börse.
London , 5*Mai.

I Englische Consols. •••«•• •••».
I Canada Pacific . ••••••• ••*. . .
I Baltimore ..
I Rio Tinto.
I Union . . . . . • ••• •• •••••• •• •••*
I Steels, . . . . *•«• •••••• • •••••• '
J De Beers.*Modderfont . . . . . .

wf t
New -York , 4 - Mal- . »i

Kaltes Bio NT. 1 ISX» t AÄ
. . .do. .April S'iit
. . do».Mal . (OS^
Welzen Nr. 2 red. löko. . •»• **i0?
. . .do. .Mal«••••• *. ■■■■*. *' 9«,/,
*».do. .Juli . . . . #• • • • • • • . «*
. . .du. .8eptemb« "
Malal»k» Nr. 2. . . '
. .d». . September.
Elsen Nr. 1 niedrigster Pr®»*'
. . . d». . . . höchst« Frei». **'
ließe omer Stahl
StaUeehlenan
Kupfer.

Chleaeo . *■
M*1',

Weizen Mai. * ,
. . do. . .Juli . , . . ••••••••
. . du. . .September.. . .»»»»
Mala Mal.
, .do.Juä . ••••••••••••••**
Hafer Mal. . . .

Nt
UrUUKbcLUncn ' UQiirxyv/owiu . bv . . . - --

liefert umgehend die Buohdruckerei der Wiesbadener Verlags - Anstalt Q. m . b. Nioolaastr »̂
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